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Das Hindernisrennen nach dem Sowjetpakt 


Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau in Polen“. 


Warſchau, 2. Juni. 


Die Stellung Polens zu den Verhandlungen zwiſchen 
England, Frankreich und der Sowjetunion wird in den 
Warſchauer Regierungsblättern ausführlich behandelt. 
„Unſer Standpunkt“, ſo ſchreibt der „Expreß Poranny“, 
„ergibt ſich aus den Grundlagen der polniſchen Politik, 
deren Grundſätze die Unabhängigkeit und Friedensliebe 
find. Zu dem vorbereiteten engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
schen Pakt iſt feſtzuſtellen, daß Polen mit jedem einzelnen 
dieſer drei Staaten für ſich geordnete Beziehungen 
hat. Mit Frankreich verbindet uns ein erprobtes Bündnis, 
mit England ein ſtarker Hilfeleiſtungspakt und mit den 
Sowjets das Nichtangriffsabkommen. Von der Voraus⸗ 
ſetzung ausgehend, daß es das gute Recht jedes Staates iſt, 
eine beliebige Anzahl von Verteidigungsbündniſſen zu 
ſchließen, hat Polen nicht die geringſte Abſicht, England oder 
Frankreich an dem Abſchluß eines Bündniſſes mit Sowjet⸗ 
rußland oder umgekehrt zu hindern. Polen könnte gegen 
diefen Pakt erſt dann Vorbehalte erheben, wenn in ihm 
auch nur im geringſten Maße polniſche Angelegenheiten be⸗ 
rührt würden. Unſere Vorbehalte wären dann begründet 
und richtig, da zur Ordnung polniſcher Angelegenheiten nie⸗ 
mand außer Polen ſelbſt berufen iſt. a 


Wenn zwiſchen Polen und der Sowjetunion irgend⸗ 
welche Fragen zu löſen wären, ſo würden ſie beſtimmt in 
unmittelbarem Geſpräch unter Ausſchluß jeder Vermittlung 
gelöſt werden. Der Standpunkt Polens wird von den be⸗ 
teiligten Mächten verſtanden und beachtet. Daher haben 
auch wir keine Vorbehalte zu der engliſch⸗franzöſiſch⸗ 
hiſchen Dreier⸗Verſtändigung. 


vor allem als taktiſcher Schritt gewertet werden muß, 
der ſowohl auf die Wirkung nach innen wie nach außen be⸗ 
rechnet iſt. Es ging Molotow ſicher darum, der jomjetrufji- 
ſchen Sffentlichkeit zu zeigen, daß die Sowjetunion ihre 
Poſition hoch einſchätzt, und wenn ſie ſich zu einer 
Verſtändigung entſchließt, alle Sicherheiten dafür beſitzen 
muß, daß es eine reale Verſtändigung ſein wird. Nach 
außen hin könne die Rede Molotows die Aufgabe gehabt 
haben, einen Druck auf Großbritannien in der 
Richtung einer engeren Verbindung mit der Sowjetunion 
auszuüben. In jedem Falle, ſo ſchreibt der „Expreß Po⸗ 
ranny“, geht aus der Rede Molotows hervor, daß, wenn 
auch formell ein Übereinkommen noch nicht abgeſchloſſen 
worden iſt, es faktiſch doch bereits exiſtiert.“ Mit dieſer 
unverſtändlichen Feſtſtellung eilt das Blatt der Wirklichkeit 
mit Meilenſtiefeln voraus. 


Wie der Berichterſtatter der „Gazeta Polſka“ aus Paris 
meldet, iſt nicht nur die öffentliche Meinung Frankreichs, 
ſondern auch die amtlichen Kreiſe von der Rede Molotows 
überraſcht worden. Auf diplomatiſchem Wege habe man 
nach der Verſicherung gut informierter Kreiſe in Paris 
keinerlei Informationen gehabt, die das Auftreten des 
ruſſiſchen Premierminiſters in der Frage des engliſch⸗ 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Paktes in dieſer Weiſe erwarten ließen. 
Im Gegenteil ſoll der Sowjetbotſchafter Suritſch in 
ſeiner Beſprechung mit Außenminiſter Bonnet am ver⸗ 
gangenen Dienstag erklärt haben, daß die Sowjetregierung 
„wahrſcheinlich mit einigen kleinen Verbeſſerungen“ am Text 
des Abkommens zufrieden ſein werde. Auf Grund dieſer 
Erklärungen hat die franzöſiſche Preſſe die Unterzeichnung 
des Dreier⸗Abkommens als „faſt ſchon vollzogene 
Tatfache“ dargeſtellt. Nach der Rede Molotows ſei die 
Pariſer Preſſe ſich darüber klar, daß die Verhandlungen 
noch nicht beendet ſeien und die wichtigſte Frage, die noch 
zu eutſcheiden fei, die Frage der Garantie für die Baltiſchen 
Staaten ſei. Die Löſung dieſes Problems hält man in 
Paris, nach dem Bericht der „Gazeta Polſka“ ſowohl aus 
rechtlichen Gründen, wie der Prozedur wegen, für ziemlich 
ſchwierig, weil keiner der drei Baltiſchen Staaten eine 
offene franzöſiſch⸗engliſche Garantie wünſche um die Be⸗ 
ziehungen zum Deutſchen Reich nicht zu verſchlechtern. Trotz⸗ 
dem habe das franzöſiſche Außenminiſterium begonnen, ſich 
mit dieſer Frage zu beſchäftigen. N 


In der Preſſekonferenz des franzöſiſchen Außenminiſte⸗ 
riums hat man, ſo fährt der Bericht der „Gazeta Polſka“ 
fort, erklärt, daß die Rede Molotows kein ernſthaftes 
Hindernis für den Abſchluß des geplanten Abkommens 
bilde. Die Tatſache, daß Molotow vor dem Abſchluß der 
Verhandlungen das Wort genommen habe, werde jedoch für 
keine allzu glückliche taktiſche Methode gehalten. Die An⸗ 
dentung einer eventuellen wirtſchaftlichen Annäherung au 
das Deutſche Reich habe einen ziemlich ungünſtigen Ein⸗ 
druck gemacht. Ebenſo habe man die Außerung Molotows 
mit Bedauern zur Kenntnis genommen, daß es das Haupt⸗ 
ziel der Weſtmächte ſei, die deutſche Expanſion nach dem 
Oſten abzulenken. 

Wie der oppoſitionelle „Kurjer Warſzawſki“ ſich aus 
Paris melden läßt, hat der Britiſche Botſchafter am Don⸗ 
nerstag Außenminiſter Bonnet aufgeſucht, um den Stand- 
punkt in den ruſſiſchen Verhandlungen in Übereinſtimmung 
zu bringen. Die Engliſche Regierung werde unabhängig 
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davon mit den Baltiſchen Staaten in Verbindung treten, 
um ihre Haltung feſtzuſtellen. Der engliſche Außenminiſter 
Lord Halifax iſt am Donnerstag nachmittag nach London 
zurückgekehrt, und hat den Polniſchen Botſchafter Raczyn⸗ 
Ei empfangen, der nad) feiner Rückkehr aus Warſchau den 
Standpunkt der Pelniſchen Regierung zu den wichtigſten 
laufenden Fragen übermittelte. In Paris hat Außen⸗ 
miniſter Bonnet den Polniſchen Botſchafter Lukaſzewſki 
zu einer Unterredung empfangen. 


London glaubt immer noch an eine 
baldige Verſtändigung mit Rußland. 


Aus London meldet „United Preß“: 


Die Rede des Außenkommiſſars Molotow, in der 
dieſer betonte, daß Sowjetrußland keine Verpflichtungen 
ohne entſprechende Garantien übernehmen werde, hat in 
den hieſigen politiſchen Kreiſen eine gewiſſe Enttäu⸗ 
ſchung hervorgerufen, da man damit gerechnet hatte, daß 
Molotow die Annahme der letzten engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Vorſchläge bekanntgeben werde. Die Aus 
führungen Molotows bedeuten weder eine Ablehnung noch 
eine Annahme dieſer Vorſchläge, die Verhandlungen 
werden alſo fortgeſetzt werden, und man hat hier die 
Hoffnung, daß ſie ſchließlich im Laufe von einigen Tagen zu 
einer Verſtändigung führen würden. 


Die Vorbehalte Rußlands wurden am Mittwoch 
den Regierungen in London und Paris durch ie Botechafter 
Maiſky und Suritſch mitgeteilt. Rußland lehnt die in 
dem vorgeſchlagenen Pokt vorgeſehene Klauſel ab, die ſich auf 


Art. 16 des Völkerbund gaktes beruft, welcher Bprechungen 


der Mächte im Falle eines Angriffs vorfieht. 


fürchtet, daß dieſe Beſtimmung die unverzügliche An⸗ i 


wendung des Grundſatzes der automatiſchen Hilfe 
für das Opfer des „Angriffs“ verhindern könnte. Die 
ſowjetruſſiſche Diplomatie hält an dem Grundſatz der 
gegenſeitigen Hilfe feſt. 7 

Die meiſten engliſchen Zeitungen geben der Über⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die Meinungsverſchiedenheiten nicht 
ſo groß ſeien, als daß ſie den Abſchluß des Paktes zunichte 
machen könnten. Die „Times“ ſchreiben, daß die Schwierig⸗ 
keiten pſychologiſcher Natur ſeien und meinen, daß die weite⸗ 
ren Verhandlungen ſicher zur Löſung der Frage der ruſſi⸗ 
ſchen Vorbehalte beitragen würden. „News Chronicle“ 
iſt der Anſicht, daß ein Beſuch des Außenminiſters Lord 
Halifax in Moskau der ſicherſte und beſte Weg zum baldi⸗ 
gen Abſchluß der Verhandlungen über den Pakt wäre. Die 
Frage der Garantie für die Baltiſchen Staa⸗ 
ten könne unter keinen Umſtänden den Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen in der Frage des Drei⸗Mächte⸗Paktes vereiteln. 
„Daily Telegraph“ erblickt die größte Schwierigkeit 
darin, daß die Baltiſchen Staaten nicht gern eine Garantie 
der drei Mächte ſehen würden. 


Appell des Polenbundes 


an die Reichsregierung. 


Die Polniſche 
Berlin folgende Meldung: ; 


Der Oberſte Rat des Polenbundes in Deutſch⸗ 
land trat hier zu einer Sitzung zuſammen, deren größter 
Teil der Beſprechung der mit der Volkszählung vom 
17. Mai zuſammenhängenden Fragen gewidmet war. Im 
Zuſammenhang mit der Volkszählung faßte der Oberſte 
Rat des Polenbundes in Deutſchland folgenden Beſchluß: 


„Am 17. Mai 1939 fand im Reich eine Volks⸗ 
zählung ſtatt. Dabei hat die polniſche Bevölkerung 
in Deutſchland trotz großer Schwierigkeiten eine 
würdige Haltung gezeigt. Für dieſe würdige 
Haltung, für die Spannkraft und Ausdauer in den 
ſchweren Tagen vor der Zählung und an dem Tage 
der Volkszählung ſelbſt ſpricht der Oberſte Rat der 
geſamten polniſchen Bevölkerung in Deutſchland die 
größte Anerkennung und den Dank aus.“ 


Auf die Lage der polniſchen Bevölkerung im Reich ein⸗ 
gehend, beſchloß der Oberſte Rat des Polenbundes in 
Deutſchland, ſich mit einem beſonderen Appell an 
die Reichs behörden zu wenden. 


Propſt Grochowſki — 
Nachfolger des Propſtes Domanifi. 


Berlin, 2. Juni. (PAT) In der Sitzung des Oberſten 


Rats des Polenbundes in Deutſchland wurde zum 
Vorſitzenden des Gaues V des Polenbundes in Deutſchland 
(Deutſch⸗polniſches Grenzgebiet) nach dem Tode des 
Propſtes Domanſki Propſt Makſymilian Grochowſki 
ernannt. Stellvertretender Vorſitzender des Gaues wurde 
der Rechtsanwalt Dr. Jerzy Koſtenſki aus Flatow. 
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Der Standpunkt der engliſchen Kreiſe in Moskau. 

Moskau, 2. Juni. (United Preſſe.) Die engliſchen 
Kreiſe in Moskau vertreten den Standpunkt, daß die Rede 
Molotows keine direkte formale Antwort auf die 
letzten engliſchen Vorſchläge darſtelle. Sie laſſe jedoch die 
Tür für weitere Verhandlungen in der Frage des Drei⸗ 
⸗Mächte⸗Abkommens offen. Molotow jet über die platoni⸗ 
ſche Diskuſſion bezüglich des Verhältniſſes der drei Mächte 
hinausgegangen und habe die Anerkennung des Grund⸗ 
ſatzes der Gegenſeitigkeit ſowie das Problem der 
Garantie für die Nachbarſtaaten betont, die nicht im⸗ 
ſtande ſeien, ihre Neutralität zu verteidigen. Der ſowfet⸗ 
ruſſiſche Außenkommiſſar habe die Politik Rußlands mit der 
Politik der demokratiſchen Staaten auf eine Plattform ge⸗ 
ſtellt und ſich bemüht, mit beſonderem Nachdruck das An⸗ 
wachſen der Defenſivkräfte Rußlands hervorzuheben, aber 
auch aus taktiſchen Gründen betont, daß Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen mit Deutſchland geführt werden 
könnten. 


Auch in Paris herrſcht Optimismus. 


Paris, 2. Juni. (United Preß) Auch die hieſige Preſſe 
gibt nach der Rede Molotows ihrer Enttäuſchung 
Ausdruck. Der Ton der Rede habe bewieſen, daß die 
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Ultimatum Japans 
an die engliſchen Behörden in Tientſin. 
Tokio, 2. Juni. (PAT) Der Japaniſche Konſul 
i. Tientſin hat dem Britiſchen Genecalkonſul 
eine Note überreicht, in der gefordert wird, die Mörder 
des am 9. April auf dem Gebiet der britiſchen Konzeſſion in 
Tientſin ermordeten Direktors der Filiale der Bank von 
China Tſchengſchikiang auszuliefern. Die Note betont, 
daß, ſofern die Mörder bis Freitag nicht ausgeliefert worden 


“ind, die japaniſche: Behörden eine Aktion auf eigene 


Fanft unternehmen werden. 

Seit einigen Tagen iſt der britiſche Militä 
Attaché in China, Oberſt Spears, verſchwun⸗ 
den. Amtlich wird beſtätigt, daß Spears in Kalgan von de 
japauiſchen Behörden in dem Augenblick verhaftet worden 
iſt, als er die chineſiſchen Linien an der Nordfront beſuchte, 
wobei er verjehentlich auf die japaniſche Seite gelangte. 
ET SE ET TEEN TE RR ET ET NENE EITHER 


Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Lon⸗ 
don und Moskau größer ſind, als man glaubte. 
Die Mehrzahl der Blätter drückt jedoch die Hoffnung aus, 
daß das Drei⸗Mächte⸗Abkommen ſpäteſtens in der kommenden 
Woche zuſtande kommen werde. „Petit Pariſien“ 
ſchreibt, daß die Rede Molotows die Aufgabe der Diplomaten 
nicht erleichtere. Die Rede ſei ober ein Beweis dafür, daß 
ſich Rußland mit England und Frankreich gegen die „An⸗ 
greifer” verbinden wolle. „Ordre“ meint, die Unter- 
zeichnung des Paktes könne vielleicht im Laufe von einigen 
Tagen erfolgen, da Rußland bereits gewählt (?) habe, wo 
ſein Platz ſei. 


Das Problem der Baltenſtaaten — 
die Hauptſchwierigkeit. 


Rom, 2. Juni. (Eigene Meldung). In italie⸗ 
niſchen politiſchen Kreiſen vertritt man den Standpunkt, 
daß die Unterzeichnung des Paktes nicht ſobald erfolgen 
werde. Die italieniſche Preſſe bezeichnet als das größte 
Hindernis das Problem der Baltenſtaaten. „Il Tele⸗ 
grapho“ glaubt zu wiſſen, daß Rußland aus Angſt um ſeine 
Weſtgrenzen von Großbritannien die Erweiterung der ge⸗ 
meinſamen Garantie auf Litauen, Lettland und Eſtland ge⸗ 
fordert habe, mit dem Vorbehalt, daß die erwähnten Garan⸗ 
tien automatiſch die Möglichkeit ausſchließen, daß ſich einer 
der Baltenſtaaten unter das Protektorat Deutſchlands ſtellt. 
Dies würde nach Anſicht des Blattes bedeuten, daß für den 
Fall, daß Litauen, Lettland oder Eſtland beabſichtigten, ſich 
unter den Schutz Berlin s zu begeben, Großbritan- 
nien, Frankreich und die Sowjetunion ſich dem ſogar auf 
we ; Wege einer bewaffneten Intervention widerſetzen 
müßten. 


Kommentare der japaniſchen Preſſe. 

Tokio, 2. Juni. (United Preß) Die japaniſchen Zei⸗ 
tungen ſtellen den Sinn der Rede Molotows jo dar, als ob 
er einen negativen Standpunkt gegenüber 
den engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchlägen offen⸗ 
bart hätte. Die Zeitungen ſchreiben, daß Rußland im 
Fernen Oſten Vorteile zum Schaden Japan? 
mit Hilfe der demokratiſchen Mächte erlangen möchte. 


Polen und Italien. 

In einer politiſchen Betrachtung befaßt ſich die „Gazeta 
Handlowa“ mit den letzten politiſchen Ereigniſſen in Europa, 
wobei ſie ihren Unmut darüber zum Ausdruck bringt, daß 
Italien an der Seite Deutſchlands ſteht. Nach 
dieſer Außerung ſchreibt das Blatt wörtlich: 

„Man muß bekennen, daß Italien in letzter Zeit alles 
getan hat, um in der Welt die Sympathien zu verlieren, die 
es bisher beſeſſen hat. In den Spalten des Organs des 
Grafen Ciando „Il Telegrapho“ iſt nämlich unter der 
überſchrift „Quo vadis Polonia“ ein Artikel erſchienen, in 
dem das italieniſche Blatt ergötzliche Ratſchläge zu erteilen 


verſucht, daß Polen möglichſt bald Danzig und ebenfo auch 
Pommerellen abtreten möge. Das Organ des Grafen Ciano 
ſtellt die Behauptung auf, daß ſowohl die Freie Stadt Danzig 
wie Pommerellen für Deutſchland eine größere Bedeutung 
hätten als für Polen. 

Es befaßt ſich gleichfalls mit der Kohlen magiſtrale 
Schleſien —Gdingen und ſchreibt, daß dieſe Eiſenbahn 
eine beſondere Bedeutung im Zuſammenhang mit dem Be⸗ 
ſtreben Deutſchlands habe, den Eiſen bahnknoten⸗ 
punkt Teſchen— Oderberg vollſtändig zu beherr⸗ 
ſchen. Deutſchland, ſo hebt das italieniſche Blatt hervor, 
werde auf dieſe Forderungen nicht verzichten, und wenn dieſe 
Forderungen verwirklicht werden ſollten, ſo werde das Reich 
durch Mähren einen Zugang zu Kleinpolen haben. Das 
Organ des Grafen Ciano weiſt ferner darauf hin, Polen 
möge nicht mit der Hilfe anderer Staaten 
rechnen, und dem Außenminiſter Beck werde ſchließlich 
nichts anderes übrigbleiben, als ſich mit den Achſenmächten 
zu verſtändigen und eine Löſung der Probleme herbei: 
zuführen.“ ° 

Die „Gazeta Handlowa“ ſchreibt nach dieſen Ausfüh⸗ 
rungen, die Italiener ſeien, wenn ſie ſo etwas ſchreiben, 
von allen guten Geiſtern verlaſſen. Sie 
ſollten lieber an das Jahr 1914 denken. Man könne ſich nicht 
vorſtellen, daß Italien, das Land großer Genies, ſich „mit 
dem preußiſchen Drill und mit dem nationalſozialiſtiſchen 
Kommando von Berlin“ verbünden konnte. 


hr 


Wiederholung der „Squalus'Kataitrophe? 
Ein engliſches U-Boot geſunken. 
Hoffnung auf Rettung der 75 Inſaſſen. 


Wie aus London gemeldet wird, herrſchte in eugliſchen 
Marinekreiſen große Beunruhigung über das Schickſal des 
neuen Unterſeebootes „Thetis“, das am Donnerstag um 
18 Uhr etwa 50 Meilen von Birkenhead eine Tauchprobe 
durchgeführt hat. Das Boot jokte nach Durchführung ver⸗ 
ſchiedener Unterwaſſerübungen um 16,30 Uhr wieder auf⸗ 
tauchen, iſt bisher aber nicht geſehen worden. In dem Boot 
befanden ſich 55 Matroſen und Offiziere, ferner 20 Vertreter 
der Werft ſowie Sachverſtändige der Admiralität. An der 
Stelle, an der das U⸗Boot getaucht iſt, hat man alle in der 
Nähe befindlichen Kriegsſchiffe zuſammengezogen. 


Am Freitag wurde durch den Zerſtörer „Brazen“ die 
Lage des Bootes ermittelt. Man habe ſofort Hebeverſuche 
durchgeführt. Das Heck des U-Bootes ragt bereits etwa 
ſechs Meter aus dem Waſſer. 

Wie amtlich mitgeteilt wird, ift an Bord des U⸗Buotes 
-Thetis“ alles wohlauf. Ein Kapitän und ein Leut⸗ 
nant haben das U⸗Boot bereits verlaſſen können und be⸗ 
finden ſich an Bord des Zerſtörers. 


—— 


— ——— 


Die letzte deutſche Turnhalle f 
in Polniſch⸗Oberſchleſien geſchloſſen. 


Zenſor beſchlagnahmt worden — iſt folgende von der Katto⸗ 
witzer Zenſur nicht beanſtandete Meldung veröffentlicht: 


Am Mittwoch wurde in Chorzow die letzte deutſche 
Turnhalle in Polniſch⸗Oberſchleſien von 
der Polizei verſiegelt und ihre Benntzung 
verboten. Das Schließungsdekret iſt von der Baupolizei 
des Magiſtrats der Stadt Chorzow ausgefertigt. Die Maß⸗ 
nahme wird damit begründet, daß das Gebäude den ban⸗ 
polizeilichen und ſanitären Vorſchriften 
nicht mehr entſpreche. Insgeſamt wurden fünfzehn 
Fälle von Verletzungen dieſer Vorſchriften angeführt. 

Die Baupolizei hatte am 26. Mai eine Überprüfung der 
Turnhalle vorgenommen. Am Mittwoch erſchienen Polizei⸗ 
beamte und ſchloſſen die Halle. Ihre Benutzung wurde 
unterſagt, um die Sicherheit der ſich dort aufhaltenden Per⸗ 
ſonen nicht zu gefährden. Die Wiedereröffnung der Halle 
EN, darf erſt erfolgen, wenn die Baupolizei die Beſeitigung der 

A angeführten Mängel feſtgeſtellt hat. i 

g Die Turnhalle, des Männerturnvereins Königshütte 
wurde im Jahre 1865 erbaut. Sie enthält einen großen 
Turnboden mit zwei Umkleideräumen, einen Duſchraum und 
Toiletten ſowie im erſten Stock einen Verſammlungsraum, 
einen Umkleideraum und einen Aufenthaltsraum. 

Seit der Errichtung der Halle war ſie ununterbrochen 

in Benützung. In den Jahren 1923 bis 1928 waren in den 
Nebenräumen die Büros des Chorzower Bezirkskommandos 
untergebracht. 

Gegen die Verfügung der Baupolizei iſt ein Einſpruch 
beim Wojewodſchaftsamt möglich. 


Chorzower Jugendheime geſchloſſen. 


Am Mittwoch nachmittag wurde das Jugendheim 
der Bezirks vereinigung Chorzow des 
Deutſchen Volksbundes in Chorzöw, Wol⸗ 
nosciſtraße 23, von der Behörde geſchloſſen. Gleichzeitig 
wurden die Chorzower Nebenſtellen des Kattowitzer Jugend⸗ 
amtes verſiegelt. Die Baupolizei begründete die Maßnahme 

mit Nichtbeachtung der ſanitären Vorſchriften, die in pier 
Punkten verletzt ſeien. Die Wiedereröffnung des Heims iſt 
erſt nach Beſeitigung der Mängel geſtattet. 

Gegen die Verfügung der Baupolizei kann innerhalb 
von 14 Tagen beim Wojewodſchaftsamt Einſpruch erhoben 
werden. 5 

Auch das Jugendheim der Gewerkſchaft 
deutſcher Arbeiter in Chorzöm, das ſich im Deutſchen 

Gewerkſchaftshaus in Chorzow an der Straße des 3. Mai 
befindet, wurde von der Behörde geſchloſſen. . 


Zwei deutſche Apotheken geſchloſſen! 


Nachdem vor den Pfingſtfeiertagen die Heininger⸗ 
ſche Apotheke in Thorn geſchloſſen worden iſt, wurde 
nunmehr durch Verfügung der Behörde mit dem 31. Mai 
ebenfalls auf behördliche Anweiſung die bekannte privili⸗ 
gierte Ratsapotheke in Culm geſchloſſen. Die Schließung 
wurde mit Mängeln der Apothekeneinrichtung begründet. 
Es iſt bemerkenswert, daß keine Friſt zur Behebung 
der evtl. beſtehenden Mängel gegeben wurde, ſondern daß 
ſofort die Schließung der Apotheke verfügt wurde. 
Eigentümerin der Apotheke iſt Frau Johanna Hempel. 


In der zweiten Ausgabe der „Kattowitzer Zei⸗ \ 
tung“ Nr. 147 vom 1. Juni — die erſte Ausgabe war vom 


Der jugoflawiſche Staatsbeſuch in Berlin. 


Berlin, 2. Juni. (DRB) Am Donnerstag um 15,30 
Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten Prinzregent 
Paul und Prinzeſſin Olga von Jugoſlawien 


ein. 

Der Führer, der von Generalfeldmarſchall und Frau 
Göring ſowie von Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop begleitet war, empfing die hohen Gäſte und 
ihre Begleitung und überreichte der Prinzeſſin Olga einen 
Blumenſtrauß. Zur Begrüßung hatten ſich ferner zahl⸗ 
reiche Reichsminiſter, Reichsleiter und führende Männer 
‚von Staat, Partei und Wehrmacht eingefunden, die dem 
Prinzregenten Paul und der Prinzeſſin Olga von Reichs⸗ 
miniſter von Ribbentrop vorgeſtellt wurden. Außerdem 
waren die Mitglieder der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft in 
Berlin und Angehörige der jugoſlawiſchen Kolonie an⸗ 
weſend. \ 

Bei der Ankunft waren weiterhin zugegen die Liploma⸗ 
tiſchen Vertreter von Jugoſlawien, Italien, Rumänien und 
Griechenland. 

5 Prinzregent Paul ſtellte dem Führer die Herren ſeiner 
Begleitung vor. Darauf geleitete der Führer ſeinen Gaſt 
vor die Bahnhofshalle und ſchritt mit ihm die Front des 
dort aufgeſtellten Ehrenbataillons ab, das aus je einer 

Kompanie des Heeres, der Marine und der Luftwaffe be⸗ 
ſtand. Unter dem Jubel der Bevölkerung, die die jugofla⸗ 
wiſchen Gäſte aufs herzlichſte willkommen hieß, begaben ſich 
Prinz Paul, begleitet vom Führer, und Prinzeſſin Olga, 
begleitet von Frau Göring im Wagen nach Schloß Bellevue, 
dem neuen Gäſtehaus des Reiches, wo ſie während ihres 
Berliner Aufenthaltes wohnen. Es folgte der jugoſlawiſche 
Außenminiſter mit Generalfeldmarſchall Göring, der jugo⸗ 
ſlawiſche Hofminiſter mit dem Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen von Ribbentrop, der jugoſlawiſche Geſandte in 
Berlin, der erſte Adjutant und die weitere Begleitung des 
. und der Prinzeſſin ſowie der deutſche Ehren⸗ 

ienſt. 

N Die Straßen waren vom Ehrenſpalier der Wehrmacht 
eingeſäumt. Auf der Fahrt nach Schloß Bellevue waren die 
jugoſlawiſchen Gäſte Gegenſtand begeiſterter Kundgebungen 
und Huldigungen der Bevölkerung, die nach Tauſenden die 
Straßen ſäumte. Der Chef der Präſidialkanzlei des 
Führers Staatsminiſter Dr. M eißner und Frau Meiß⸗ 
ner erwarteten die Gäſte im Schloß Bellevue. Hier verab⸗ 
ſchiedeten ſich der Führer, Generalfeldmarſchall Göring, 
Frau Göring und Reichsaußenminiſter von Ribbentrop 
vom Prinzregenten und der Prinzeſſin. Danach ſtellte der 
Chef des Protokolls Prinzeſſin Olga die Damen des ihr zu⸗ 
geteilten deutſchen Ehrendienſtes: Freifrau von Weizſäcker, 
Frau Lorenz und Frau von Heeren, und der ſtellvertre⸗ 
tende Chef des Protokolls dem jugoſlawiſchen Außenminiſter 
Eincar-⸗Markowitſch dem jugoſlawiſchen Hofminiſter Antic 
und dem Erſten Adſutanten Diviſionsgeneral Hriſtie die 
deutſche Ehrenbegleitung vor. Im Gefolge von Prinzregent 
Paul und Prinzeſſin Olga befinden ſich außer den ge⸗ 
nannten Herren die Hofdame Frau Olga Lozanic, die Adju⸗ 
tanten Infanterie-Brigade-General De kameya und Ar⸗ 
tillerieoberſt Ceſaric, der Kabinettschef des Außenmi⸗ 
niſters Secerovic und der Sekretär des Hofmarſchall⸗ 
amtes Botoric. ) Auge u 
Prinzregent Paul beim Führer. 

Bald nach feiner Ankunft im Schloß Bellevue ſtattete der 
Prinzregent von Jugoſlawien dem Führer am Nachmittag 
einen Beſuch in der Neuen Reichskanzlei ab. 

Eine SS-Chrenfompanie mit Fahne und Muſik erwies 
ihm bei der Ankunft in dem Ehrenhof der Neuen Reichs⸗ 
kanzlei die Ehrenbezeugungen. Beim Betreten des Ge⸗ 
bäudes wurde der Prinzregent vom Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen von Ribbentrop und Staatsminiſter und 
Chef der Präſidialkanzlei Dr. Meißner empfangen und 
zum Führer geleitet, der ſeinem hohen Gaſt in dem Maſaik⸗ 
ſaal entgegengegangen war, um ſich dann mit ihm in das 
Arbeitszimmer zu einer längeren Ausſprache zu begeben. 
Am ſpäteren Nachmittag begab ſich der Führer, begleitet von 
Staatsminiſter Dr. Meißner und dem Chefadjutanten, Ober⸗ 
gruppenführer Brückner, in das Schloß Bellevue, um dem 
Prinzregenten und der Prinzeſſin dort ſeinen Gegenbeſuch 
zu machen. Bei dieſer Gelegenheit überreichte der Führer 
der Prinzeſſin Olga von Jugoſlawien als Zeichen feiner 
Hochachtung für ihre vielſeitige ſegensreiche Tätigkeit im 
Dienſte der Wohlfahrt und menſchlichen Fürſorge das 
Frauenkreuz des Ehrenzeichens des Deut⸗ 
ſchen Roten Kreuzes in beſonderer Ausführung. 
Das Großkreuz des Karadjordje⸗Ordens 

i für Hermann Göring. 

a Donnerstag abend beſuchte der jugoſlawiſche Außen⸗ 
miniſter Cinkar Markovitſch den Miniſterpräſidenten 
Generalfeldmarſchall Göring und überreichte im Namen 
und Auftrag Seiner Königl. Hoheit des Prinzregenten Paul 
non Jugoſlawien das Großkreuz des Karadjordje⸗ 
Ordens. Der Karadjordje⸗Orden iſt die höchſte Auszeich⸗ 
nung, die Jugoſlawien zu vergeben hat. 

Abendtafel beim Führer. 


Er Zu Ehren des Prinzregentenpaares veranitaltete der 
einen um 20,30 Uhr eine Abendtafel, an der neben den 
oben Gäſten jugoflawiſche Staatsmänner und von deut⸗ 
ſcher Seite Generalſeldmarſchall Göring, der Reichsprotektor 
Freiherr von Neurath, der Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop, die Mitglieder der Reichsregierung und 
die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile, Vertreter der 
Partei uſw. teilnahmen. | 
Prinzregent Paul ehrt die deutſchen Gefallenen. 
Berlin, 2. Juni. (Eigene Meldung) Prinzregent 
Paul von Jugoſlawien legte am Freitag normittag 
um 930 Uhr am Ehrenmal Unter den Linden in 
Berlin einen Kranz nieder. a 
Prinzregent Paul wurde vom Oberbefehlshaber 
der Heeresgruppe 1 Generaloberſt von Bock vom Schloß 


Der RNeichsproteltor in Berlin. 
Freiherr von Neurath beim Führer. 


Berlin, 2. Juni. (DNB) Der Reichsprotettor in 
Bötzmen und Mähren, Reichsminiſter Freiherr von Nen: 
rath, wurde am Donnerstag mittag vom Führer zu einer 
längeren Beſprechung faugen. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur in dieſem Zu- 


der Reichsregierung damit, daß beſtimmte grundſältz 
liche Maßnahmen getroffen werden dürften, die aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die jetzige Rechtsgrundlage im Pro- 
teftorat ändern werden. 


zu ihrem Stgatsbeſuch auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin 


ſammenhang erfahren haben will, rechnet man in Kreiſen 


Bellevue abgeholt. Im Gefolge befand ſich die geſamte 
militäriſche Begleitung des Prinzregenten. 

Bei ſeiner Ankunft am Zeughauſe wurde der hohe Gaſt 
vom Kommandanten von Berlin, Generalleutnant Seiffert, 
begrüßt. Nachdem der Prinzregent die Front des Ehren⸗ 
bataillons abgeſchritten hatte, begab er ſich in das 
Innere des Ehrenmals, um einen Kranz zum ehrenden Ge— 
denken der deutſchen Gefallenen niederzulegen. Hier ver⸗ 
weilte Prinz Paul einige Zeit in andächtigem Schweigen. 
Danach nahm der jugoflawiſche Prinzregent mit General- 
oberſt von Bock und Generalleutnant Seiffert den Vor⸗ 
beimarſch der Truppe ab. 

Eine unüberſehbare Menſchenmenge um⸗ 
ſäumte den weit abgeſperrten Platz vor dem Zeughaus, die 
entblößten Hauptes mit erhobener Rechte in ſtillem Schwei⸗ 
gen verharrt. Das Ehrenbataillon beſtand aus je einer 
Kompanie des Regiments „Großdeutſchland“, der Luftwaffe 
und der Kriegsmarine. 

Nach der Kranzniederlegung beſtieg der hohe Gaſt 
unter dem Jubel der Menge den Wagen und begab ſich zur 
Parade. 


Aroße Truppenparade. 


Berlin, 2. Juni. (Eigener Bericht) Bei idealem Pa⸗ 
rade⸗Wetter und unter begeiſterter Anteilnahme der Ber⸗ 


liner Bevölkerung fand am zweiten Tage des Staats 


beſuches des jugoſlawiſchen Prinzregentenpaares die große 
Parade der deutſchen Wehrmacht zu Ehren des 
Prinzregenten Paul von Jugoſlawien vor 
dem Führer und Oberſten Befehlshaber und ſeinen hohen 
jugoflawiſchen Gäſten ſtatt. Auf der nun ſchon traditionel- 
len Paradeſtraße der Reichshauptſtadt, der feſtlich geſchmück⸗ 
ten Oſt⸗Weſt⸗Achſe zog viele Stunden lang Groß⸗ 
deutſchlands ſtolze Wehr, Truppen aller Wehrmachtsteile 
des Heeres, der Marine und der Luftwaffe, vorüber, ein 
herrliches und ſtolzes militäriſches Schauſpiel. Die vielen 
hunderttauſende Zeugen dieſer gewaltigen Heerſchan gaben 
ihrer Begeiſterung über das einzigartige Erlebnis und 
ihrer Freude über den Beſuch des jugoflawiſchen Prinz⸗ 
regenten Paul auch an dieſem Tage in unaufhörlichen Kund⸗ 
gebungen Ausdruck. = 

Einige Zeit nach Abſchluß der Feierlichkeiten am Ehren⸗ 
mal trifft der Führer in der in herrlichſtem Flaggen⸗ 
ſchmuck prangenden, von Menſchenmaſſen umſäumten 
Triumph⸗Straße Unter den inden ein, wo an der Kreuzung 
mit der Charlottenſtraße die Begegnung mit ſeinem hohen 
Gaſt, dem Prinzregenten Paul, zum gemeinſamen Abfahren 
der Paradeaufſtellung der Paradetruppen vorgeſehen iſt. 

Eine Begeiſterung ſondergleichen hat die Anfahrt 
des Führers, die von der Wilhelmſtraße aus über die 
parallel zu den Linden führenden Behrenſtraße erfolgte, 
begleitet und fünf Minuten vor 10 Uhr iſt der Wagen am 
Treffpunkt angelangt. Von unaufhörlichem Jubel der 
Maſſen umbrandet, ſteigt der Führer in der Mitte der 
Straßenkreuzung aus. Eine knappe Minute verweilt er noch 
im Geſpräch mit feinem Adjutanten, und ſchon naht nom 
Ehrenmal her über die Mittelpromenade die Fahrzeug 
kolonne des Prinzregenten Paul, an deſſen Seite 
der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe I, Generalnherii 


von Bock Platz g 


. 8 

Prinzre 9985 5 rr ae: nun auch ſeinerſeits 
den Wagen. Der Führer ſchreitet auf ſeinen Gaſt zu, 
begrüßt ihn ſehr herzlich mit Handſchlag und geleitet ihn 
dann zu ſeinem eigenen Wagen, in dem der königliche Gaſt 
zur Rechten des Führers Platz nimmt. Innerhalb einer 
knappen Minute hat ſich dieſes fortdauernd von begeiſterten 
Jubelſtürmen der Maſſen begleitete Treffen vollzogen, und 
ſchnell pflanzen ſich die Heilrufe weſtwärts fort, als die 
Wagenkolonne mit dem Führer und dem Prinzregenten an 
der Spitze in langſamer Fahrt dem Brandenburger Tor 
zufährt. i R 


Vorſchau auf das große Reit⸗ und Springturnier 
in Zoppot. 


Die Vorbereitungen für das diesjährige große Reitturnier in 
Zoppot ſind getroffen. Die vielen Transporte der auswärtigen 
Teilnehmer — aus Oſtpreußen: Reiter⸗Regiment 1 und 2, Kay 
Not. 4, Reit.⸗Artl.⸗Abtl. 1, Art.⸗Rgt. 21, Inf.⸗Rgt. 1 und 3, EU- 
Reiterſtandarten 1 und 2 und andere Ställe — aus Pommern: 
Reiter⸗Rgt. 5 und Stall Caminneci, ſind zum Teil bereits einge⸗ 
troffen, zum Teil im Anxollen begriffen. Die vielen Pferde 
nehmen in den Stallungen am Rennplatz Zoppot und der früheren 
Leibhuſarenkaſerne in Langfuhr Quartier. Auf dem Rennplat 
herrſcht vom Freitag, dem 2. Juni, 14 Uhr, ab ein reges Leben, da 
ſich hier die für die Eingeweihten wichtigen Vorprüfungen, bei 
denen die Richter die einzelnen Reiter und Pferde auf Herz und 
Nieren Aral rm 7 am Sonnabend, dem 3. Juni, von 
8 Uhr weiter fortgeſetzt werden. . 

5 Far die auswärtigen Turniergäſte findet am Freitag, 20 Uhr, 
ein vom Staatskommiſſar für das Renn- und Turnierweſen, 
Senator Dr. Großmann, in Verbindung mit dem Danziger Reiter 
verein da er Begrüßungsabend im Altſtädtiſchen Rathaus in 
Danzig ſtatt. 

Dr den zehn Preisbewerbungen find drei Prüfungen — im 
Preis der Danziger Bauer nkammer, einer Viel 
ſeitigkeitsprüfung (Meiterprüfung und Jagdſpringen) für Jugend 
liche, ferner dem Preis der Schußpolizei anzin, 
einem Jagöſpringen Klaſſe L. und dem Neiterinnenpreis, 
eine Dreſſurprüfung Klaſſe A., nur Danziger Bewerber bw. Be- 
werberinnen beteiligt, an allen anderen eben Hauptprüfungen in 
der Hauptſache auswärtige Reiter und Pferde. Es wird für die 
Elite der heimiſchen Reiter nicht leicht ſein, gegen die zum Teil 
ſchon in manchen großen Turnieren erprobten Kämpen aufzı- 
kommen. Beſonders wied ſich in den perſchiedenen Jaadſpringen 
der leichteren, mittleren und ſchweren Klaſſe, die den Hauptteil des 
Turniers in Anſpruch hmen und bei den geſchickt und den Höch. 
anforderungen entſprechend aufgeſtellten Parcours den inter: 
eſſanteſten Teil des f en, zeigen, welchen An⸗ 
ragen dor die hier anmeienden Reiter und Pferde gewachſen 
ein werden. 4 
! Es find alle Vorkebrungen getroffen, daß das umfangreiche 
Programm ſchnell und reibungslos abgewickelt wird. An beiden 
Tagen wird * „ und ſpannende Schaubild: My ter 
und Pferd gezeigt. 

8 Ah Abſchluß des Turniers bildet ein Geſellſchaftsabend am 
Sonntag, den 4. Juni, non 20 Uhr ab im Kaſino⸗Hotel Zoppot mt 
Überreichung der Ehrenpreiſe an die Sieger des zweitägigen 
Turniers. Gäſte willkommen! 


—— 
Metternoranslane: 
——— a — 


Meiſt heiter. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
meiſt heiteres Wetter bei weiter anſteigenden Tem⸗ 
peraturen an. 


Waileritand der Weichſel vom 2. Juni 1939. 

s — 2 2 (1,69. Zawichoſt + 2.35 (+ 2.56), Warſchau ＋ 2.92 
(+ 30 Pigct m, 6 3,32), Thorn 7 4.27 (+ 4,92), 
ordon 4,47 + (+ 441), Culm + 4,50 . 410, Graudenz + 4.61 
+ 4,04, Kurzebrak 458 + (+ 3,89), Piedel + 4,42 (+ 3.50), 
Dırihau + 4.33 ( 3.4), Einlage + 3,44 ( 3,00), Schiewenhorſt 
+ 3.00 (＋ 2.81). . 

(In Klammern die Meldung des Vortages). 
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Berletzung iſt ſehr ſchwer. 


Legion „Condor“ 
nahm Abſchied von Hamburg. 


Hamburg, 2. Juni. (DNB) Noch ſteht die Hanſeſtadt 
Hamburg ganz unter dem Eindruck des großen Feſttages 
und des jubelnden Empfanges für die aus dem ſpaniſchen 
Krieg in die Heimat zurückgekehrten Spanien⸗Freiwilligen 
und ſchon wieder füllen ſich die Straßen mit Zehntauſenden, 


die den Soldaten der Legion „Condor“ noch einmal ihre 


Verbundenheit und ihre Dankbarkeit bekunden wollen. 
Die Nacht zum Donnerstag und den ganzen Donners- 
tag Vormittag verbrachten die Legionäre auf den im Hafen 
liegenden Schiffen der Koͤ⸗Flotte. In den Mittagsſtun⸗ 
den begann dann die zweite Ausſchiffung der Freiwilligen. 


Dicht gedrängt ſtehen Tauſende von Hamburgern an der 


Überſee⸗Brücke. Vor der überſeebrücke formieren ſich dann 
die Spanien⸗Kämpfer und mit flotter Marſch⸗Muſik treten 
fie den Marſch in Richtung Sternſchanzen⸗Bahnhof an. Vom 

Sternſchanzen⸗Bahnhof aus verläßt dann gegen 15 Uhr ber 
erſte Sonderzug die Hanſeſtadt in Richtung Döberitz. In 
1 Abſtänden folgten dann Sonderzug auf Son⸗ 
erzug. 


Ein Kampfbild aus Spanien: 


Panzer greifen an... 


Aus Anlaß der Rückkehr der deutſchen Freiwilligen 
aus Spanien entnehmen wir den folgenden Tagebuchbericht 
über einen Panzerangriff deutſcher Freiwilliger den 
„Wiener Neueſten Nachrichten 

11. 5. 37. Endlich . nach tagelangem Regen der 
Befehl zum Angriff. Morgen ſollen bolſchewiſtiſche 
Stellungen unweit Tortajada genommen werden. 

12. 5. 37. Unſere Panzer ſtehen ſtartbereit, ſchwer, 
unbekümmert, ſcheinbar unbeweglich. Die Nerven find ge⸗ 
ſpannt. Mit brennender Ungeduld warten wir, Spanier 
und Deutſche, auf das erlöſende „Los!“ Aber der Uhr⸗ 
zeiger ſchleicht träge. Noch einmal werden in Gedanken 
alle Einzelheiten des Panzerwagens und der Maſchinen⸗ 


gewehre überprüft. Alles in Ordnung. Nichts ver⸗ 
gejien . Wann geht es endlich los? 
11.05 Uhr. Zwölf Flugzeuge unſerer deutſchen „Legion 


Condor“ ziehen über uns hin und werfen ihre Bomben⸗ 
laſten über den feindlichen Stellungen ab. Dicht neben⸗ 
einander ſpringen die Feuer der explodierenden Geſchoſſe 
auf. Rauchwolken ſteigen zum Himmel, und immer wieder 
dröhnt Donner herüber. Wir aber warten 

11.10 — Unſere Jagdmaſchinen ſtoßen auf den 
Gegner, ihn mit Splitterbomben und Maſchinen⸗ 
eee de zu zermürben. Wann kommen wir? 

1115 Uhr. Schlagartig ſetzt das Feuer von ſechs 
Batterien auf die feindlichen Gräben ein. Schier unauf⸗ 
hörlich durchwühlen ſie den Boden. 

Dann aber war die Reihe an uns. Punkt 12 Uhr rollen 
die Panzer Ins. Dicht hintereinander, im ſchmalen Hohl⸗ 
weg. „Abſtände vergrößern! Luken dicht“ 
zeigt der Befehl für alle Wagen. Schon hat uns rote 
Artillerie erfaßt. Splitter knallen gegen Wanne und 
Turm. Ein beklemmendes Gefühl. Denn hat man Pech, ſo 


ein er bie den Kaſten zu kriegen, ſo geht's mit 3 1 


e ewigen Jagdgründe. Doch alle Wagen 
e e en N 
eine Hitze von 50 Grad . Wogen für vi 

Eben rollen wir über die eigenen Lini S 
wieder der Befehl: „Die Luken fÖlteßen!“ en Be en 
Seite ſchießt eine feindliche Pak. Aber unſer Richtgeſchütz 
iſt auf Draht. Nach fünf Schuß ſchweigt das Geſchütz. 

Zögernd plumpſend, taſtend, greifend, ziehen ſich unſere 
Raupenbänder über die erſten roten Gräben. Sie ſind 
unbeſetzt. Da! MG⸗Salven peitſchen gegen die Blende. 
Sie kommen von der zweiten Stellung. Ran, was das 
Zeug hält! Raus auf die feindlichen Schützen, was aus 
den Läufen geht! Ich ſchieße mit dem rechten MG., mein 
Begleiter lädt das linke. Jetzt umgekehrt. unaufhörlich 
jagen bald aus dem einen, bald aus dem anderen Rohr die 
3 8 den Feind. 

enige Meter fehlen noch bis zu n roten Gräben. 

Achtung! Büſchel von Pe tu m und Trilitpakete 
fliegen uns entgegen. Rauchwolken, Splitterklirren, rechts 
und links. Sehen und Hören vergeht. Der Schweiß rinnt 
in Strömen, die Zähne knirſchen. 

Doch weiter fegen unſere Schüſſe. 
jagt ſeine Garben. Der Widerſtand 
die nationalſpaniſche Infanterie 
feindlichen Abſchnitt zu beſetzen. 


Drei Panzer fehlen. 


Panzer um Panzer 
erlahmt. Schon eilt 
an uns vorbei, um den 


Langſam ſammeln wir uns in einer rückwärts liegen⸗ 


den Mulde. Drei Panzer fehlen! Zwei 
Schlucht in Tankfallen abgeſtürzt. 
arbeiten fieberhaft im Feuerſchutz des dritten Panzers, 
um ihre Wagen wieder kampf⸗ und bewegungsfähig zu 
machen. 

Plötzlich hat es irgend einer gefragt: „Wo iſt unſer 
ſpaniſcher Kompanieführer?“ Seit 20 Minuten hat ihn 
keiner geſehen. 
Dort Liegt er! In einer kleinen Bodenſenkung unweit der 
beiden abgeſchleppten Panzer. Erfüllt von Verant⸗ 
wartungsgefühl und Sorge um ſeine bedrängten Leute war 
er We und non einer feindlichen Kugel getroffen. 

Unbekümmert um das feindliche Feuer bringt mein 
Fahrer den Panzer Schritt für Schritt an den verwundeten 
Rompanieführer heran. Wir rufen ihm zu. Sangſam 
Öffnet er die Augen. Ein dankbares Lächeln huſcht über 
ſeine Züge. Welch ein Glück, ihn noch lebend zu wiſſen. 
Innige Kamerabdſchaft. 

Endlich kann Kamerad K. im Feue unferer MG. 
den Wagen verlaſſen. Quälende 3 Foo iſt der 
Kompanieführer geborgen. Matt ſinkt ſein Kopf zurück. 
Ich kann dir nicht einmal Waſſer geben, aber bald wirſt du 
gerettet ſein, Kamerad. 

Eben will K. ſelbſt in den en klettern, da ſchleichen 
zwei Bolſchewiſten mit e eee eran. K. er 
Piſtole heraus und jagte ihnen ein agazin voll wohl⸗ 
gezielter Schüſſe entgegen. Endlich kehren wir um. 

Hab Geduld, Kamerad, es iſt nicht mehr weit, nur 
einige hundert Meter halte aus. — Nie habe ich ſo lange 
Minuten erlebt. Endlich lagern wir unſeren Kompanieführer 
am Verwundetenſammelplatz. Ein Arzt eilt herbei. Die 
Ein Infanteriegeſchoß iſt durch 
den Mund gedrungen und * die Wirbelſäule verletzt. 


ſind über der 


Die beiden Beſatzungen 


Wir ſchwärmen ſofort zum Suchen aus. 


Arbeitſamer Tag im Senat. 


Am Mittwoch hielt der Senat eine Vollſitzung ab, in der 
zunächſt ſechs Geſetzentwürfe über die Ratifizierung ver⸗ 
ſchiedener internationaler Abkommen beſchloſſen wurden, 
u. a. zwei Abkommen mit der Sowjetunion. 
Der Berichterſtatter erklärte, dieſe Abkommen ſeien eine 
natürliche Erſcheinung in der fortſchreitenden Normaliſie⸗ 
rung der Beziehungen mit dem öſtlichen Nachbarn. Die Ab⸗ 
kommen hätten auch eine politiſche Bedeutung, 
da Polen bis jetzt mit der Sowjetunion keine rechtlichen Ab⸗ 
kommen hatte, die die beiderſeitigen Handelsbeziehungen 
geregelt hätten. Die Abkommen erſtrecken ſich entſprechend 
den Beſtimmungen des Verſailler Traktats auch auf Danzig. 

Eine längere Ausſprache rief der Geſetzentwurf 
über das Gefängnisweſen aus. Nach dem Projekt 
ſoll der Grundſatz der Individualiſierung der Strafe jetzt 
auf alle Gefangenen in Iſolierungsgefängniſſen Anwendung 
finden. Die Sorge um das Bildungsweſen im Gefängnis 
ſoll der Kultusminiſter übernehmen. Das größte Gewicht 
legt der Entwurf auf die Arbeit der Gefangenen. Grund⸗ 
ſätzlich iſt dieſe Arbeit unentgeltlich. Es ſind jedoch Unter⸗ 
ſtützungen in bar je nach der Zahl der Arbeitstage und der 
Art der Arbeit vorgeſehen. In Gefängniſſen, die von dem 
Sitz der Unterſuchungsbehörde weit entfernt liegen, wird der 
Gefängnisdirektor ermächtigt werden können, Genehmi⸗ 
gungen zum Beſuch und zur Korreſpondenz der Gefangenen 
zu erteilen. In der Ausſprache forderte Senator Profeſſor 
Zmigryder⸗Konopfka, daß ſich aus dem Strafgeſetz 
der Grundſatz der Art der Strafbemeſſung ergeben müſſe, 
die Gefängniſſe daher dieſer Art angepaßt werden ſollten. 
Dies ſei aber nicht möglich, wenn die Gefängniſſe überfüllt 
ſind. Nach der Verbüßung der Strafe müßten den Gefange⸗ 
nen die vollen bürgerlichen Ehrenrechte wieder⸗ 
gegeben werden, ſofern die Gefangenen nicht unverbeſſerlich 
ſind. In den Gefängniſſen befänden ſich Tauſende von Bür⸗ 
gern, die dem Staat noch viel Nutzen bringen könnten. Der 
Redner brachte ſodann verschiedene Abänderungs⸗ 
anträge ein. So ſoll der Gefangene das Bewußtſein 
haben, daß er gewiſſe Rechte beſitze. Der Hunger dürfe nicht 
ein Inſtrument der Strafe ſein, der Gefangene dürfe nicht 
gefeſſelt werden, man ſolle auch im Falle eines paſſiven 
Widerſtandes der Gefangenen nicht von der Waffe Gebrauch 
machen. Wenn die Gefängniſſe überfüllt 
find, jo müßte man, ſofern man das Recht und die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Wiederherſtellung der vollen bürgerlichen 
Rechte der Gefangenen anerkennt, an die Regierung den 
Appell richten, eine weitgehende Amneſtie zu er⸗ 


%%%%%CCCCUCCUCUCVCCCCCVCCC CCC ÄNVTVTbTECT0T0T0T0T0T TTT 5. 37. Unſer Kompanieführer iſt, faſt zur ſelben 
Stunde wie ſein Sargento, in der geſtrigen Nacht geſtorben. 
Wiederum haben zwei Brave ſpaniſche Kameraden ihre 
Treue zum Vaterland mit dem Leben bezahlt. Eine innige 
Kameradſchaft hat uns deutſche Ausbilder mit ihnen wie 
mit all den ſchneidigen ſpaniſchen Panzerſoldaten ver⸗ 
bunden. Es tft uns, als 8 Brüder gefallen. 


Deutſchlands und Italiens Shancen. 


„Il Piccolo“ veröffentlicht einen Artikel des Gene 


rals Bolatti, der ſich mit den Chancen Deutſchlands und 


Italiens im Falle eines Kriegsausbruchs beſchäftigt. Der 
italieniſche General polemiſiert mit ausländiſchen Fachleuten 
und gibt vor allem der Hoffnung Ausdruck, daß im Falle 
eines Konflikts den Totalmächten Spanien und Japan bei⸗ 
ſtehen würden. Über die ruſſiſchen und türkiſchen Streit⸗ 
kräfte äußert ſich General Bolatti abfällig, worauf er in Ab⸗ 
rede ſtellt, als ob ſich Athiopien in einem Aufruhr befände. 
Der Artikel gibt der Anſicht Ausdruck, daß Italien von 
Abeſſinien aus ſogar Angriffs handlungen beginnen 
könnte. Der Verfaſſer kommt zu dem Schluß, daß man 
heute einen beſtimmten Sieger im Kriege, der noch nicht be⸗ 
gonnen habe, noch nicht kenne, nichtsdeſtoweniger niemand 
Zweifel haben könne, daß ein Konflikt ein größeres 
Riſiko für die Weſtmächte als für Deutſchland und 
Italken zur Folge haben würde. 


Eine Unterredung mit Miniſter Ciano. 


Wie der „Kurjer Warſzawſki“ aus Rom meldet, 
gewährte Miniſter Ciando dem diplomatiſchen Redakteur der 
japaniſchen Zeitung „Aſahi⸗Shibun“ eine intereſſante 
Unterredung über die nalteniſch⸗Japaniſchen Beziehungen 
ſowie über die internationale Lage. Graf Ciano ſoll ge⸗ 
äußert haben, daß nach ſeinen Informationen das franzö⸗ 
ſiſch⸗britiſch⸗türkiſche Bündnis eigentlich bereits abgeſchloſ⸗ 
ſen ſei und nur noch die entſprechenden Unterſchriften fehl⸗ 
ten. Die italieniſch⸗japaniſche Freundſchaft ſtütze ſich nicht 
allein auf die Gemeinſchaft der Ideologie und der Inter⸗ 
eſſen, ſondern auch auf das Bewußtſein, daß die beiden 
Mächte gemeinſame Feinde haben. Italien meſſe da⸗ 
her der Haltung Japans gegenüber den heute aktuellen 
Problemen die größte Bedeutung bei. 


Amtsenthebungen und Ernennungen 


in der Sowjetunion. 


Moskau, 2. Juni. (PA) In der Sitzung der Ver⸗ 
einigten Kammern des Oberſten Rats der Sowjetunion 
wurden einſtimmig alle Ernennungsdekrete beſtätigt. Da⸗ 
nach wurden der Vorſitzende der ſowjetruſſiſchen Kontroll⸗ 
kommiſſion Ziemlatſchki und der bisherige General: 
ſtaatsanwalt der Sowjetunion Wyſzynſki zu ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſitzenden des Rats der Volkskommiſſare der Som: 
jetunion ernannt. Pankratjem, der bisherige Prokura⸗ 
tor der ruſſiſchen Republik erhielt ſeine Ernennung zum 
Geueralſtaatsanwalts der Sowjetunion und feine Ernen⸗ 
ſtellvertretende Vorſitzende des Oberſten Rats der Ukraine, 
wurde amtsenthoben und durch Korotſchenkso erſetzt. 


Die Amtsenthebung Wyſzynſkis von dem Poſten des 
Generalſtatsanwalts der Sowjetunion und ſeine Ernen⸗ 
nung zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Rats der 
Volkskommiſſare wird, wie die Telegraphen⸗Agentur „Ex⸗ 
preß“ meldet, in den Moskauer politiſchen Kreiſen als das 
Ende feiner Karriere kommentiert. Wyſöynſki 
ſpielte bekanntlich eine hervorragende Rolle bei den ſogen. 
„Säuberungsaktionen“, die ſowohl unter den „alten Bolſche⸗ 
wiken“, den Gegnern Stalins, als auch bei der Verſolgung 
der „Volksfeinde“ unter den Sowjetbeamten ſowie in den 
Reihen der Roten Armee durchgeführt wurden. 


| 


laſſen. Abänderungsanträge wurden abgelehnt, worauf der 
Senat den Geſetzentwurf im Wortlaut des Kommiſſions⸗ 
beſchluſſes annahm. 

Nach der Verabſchieoͤung des Geſetzes über die Liqui⸗ 
dierung der Penſionskaſſe für die ſtaatlichen Eiſenbahn⸗ 
arbeiter im ehemalig preußiſchen Teilgebiet wurde der Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Gerichte bei den ſozialen. Verſicherun⸗ 
gen ohne Ausſprache zum Beſchluß erhoben. Das Geſetz 
ordnet den Rechtsſtand auf dem Gebiet, der ſich aus den 
ſozialen Verſicherungen ergebenden Streitigkeiten und 
führt beſondere Verſicherungsgerichte mit zwei Inſtanzen, 
dem Verſicherungs⸗ Bezirksgericht und dem 
Tribunal für ſoziale Verſicherungen ein. In 
den Bezirksgerichten iſt die Mitwirkung von Schöffen vor⸗ 
geſehen. Hierzu werden Vertreter von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern beſtimmt. Eingeführt wird auch die Inſti⸗ 
tution eines Vertreters des öffentlichen Intereſſes, der durch 
den Präſidenten der Republik ernannt wird. Weiter be⸗ 
ſchloß der Senat ein Geſetz über den öffentlichen Geſund⸗ 
heitsdienſt, das eine einheitliche Geſundheitsorganiſation 
im ganzen Staate ſchafft. Angenommen wurde ein Geſetz⸗ 
entwurf über Apotheker⸗Kammern, die dem Apothekerberuf 
die berufliche und wirtſchaftliche Selbſtverwaltung unter der 
Kontrolle des Miniſters für ſoziale Fürſorge ſichert. 

Der weitere Punkt der Tagesordnung betraf einen Ge- 
ſetzentwurf über die Kontrolle verſchiedener Futtermittel 
für die Tiere. Der Berichterſtatter betonte, daß Polen im 
Jahre 1937 über ſieben Millionen Kühe beſaß, die Geſamt⸗ 
menge der produzierten Milch ſchwankt in den Grenzen von 
8½ Milliarden Liter jährlich. Der Wert der Produktion 
beträgt 840 Millionen Zloty, d. h. den dritten Teil des gan⸗ 
zen Staatshaushalts. Die Butterausfuhr ſtellte im Jahre 
1937 einen Wert von 19 Millionen Zloty dar. Dieſe Zahlen, 
ſo betonte, der Referent, zeigen, welch ein wichtiger wirt⸗ 
ſchaftlicher Faktor die Milchproduktion iſt. Eine entſcheidende 
Rolle ſpielt hier das Futter mit dem entſprechenden Fett⸗ 
inhalt. Zum Schluß nahm der Senat einen Geſetzentwurf 
über den Schutz der Forſten an, die nicht Eigentum des 
Staates ſind. Der Entwurf zielt darauf ab, daß die Forſt⸗ 
wirtſchaft, die nicht Eigentum des Staates find, drei grund⸗ 
ſätzlichen Bedingungen zu entſprechen habe und zwar dem 
Allgemeinwohl, der wirtſchaftlichen Rentabilität ſowie 
Zwecken der Staatsverteidigung. 

Die nächſte Sitzung des Senats iſt für den 12. d. M. 
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Das Flugzeugunglück 
der Grafen Tyſzliewicz nf Bamopiti. 


Wie wir geſtern meldeten, fanden die Grafen Jan Tyſz⸗ 
kiewicz und Staniflam Zamoyſki, als fie zum Rückflug von 
einem Beſuch auf dem Gut des Grafen Andrzej Votocki 
ſtarteten, den Tod. 

Der verunglückte Graf Jan Tyſskiewicz hat ein Alter 
von 43 Jahren erreicht. Er ſtammt aus Waka im Wilnaer 
Gebiet. Seine Gattin iſt eine geb. Radziwill. Graf Jan 
Tyſzkiewicz war Reſerveoffizier eines Ulanenregiments, 


„ehemaliger. Seimabgeordneter und Ritter des Ordens 


„Virtuti Militari“. 

Das zweite Todesopfer der Flugkataſtrophe — Graf 
Staniſtaw Zamoyſki — ſtand im Alter von 39 Jahren. Er 
ſtammte aus Trzebina und hinterläßt Frau und Kinder. 


Graf Zamoyſki war gleichfalls Reſerveoffizier eines Ula⸗ 


nenregiments. Er war während des polniſch⸗bolſchewiſtiſchen 


Krieges in das Heer eingetreten und hatte ſich {don in den 


erſten Kämpfen durch Kaltblütigkeit und Tapferkeit aus 
gezeichnet. Er war ein leidenſchaftlicher < Sportsmann und 
Jäger und hat u. a. von einer längeren Reiſe durch Afrika 
prächtige Jagdtrophäen mitgebracht. Seit drei Jahren 
widmete er ſich der Sportfliegerei und galt als ausgezeich⸗ 
neter Pilot. In den letzten Tagen äußerte er die Abſicht, 
als Flieger wieder in den aktiven Heeresdienſt überzugehen. 
Dank ſeinen Fähigkeiten als Pilot konnte der ver⸗ 
unglückte Graf Zamoyſti ſeinerzeit der Tochter- ſeines 
Gärtners das Leben retten. Er brachte das an Blinddarm ⸗ 
entzündung erkrankte Mädchen mit demſelben Flugzeug 
das jetzt zertrümmert wurde, nach einer Warſchauer Klinik, 
wo in letzter Stunde die Operation vorgenommen werden 
konnte, die denn auch gelang. 


Die Unterſuchung des Unglücks 


erfolgt im Auftrage des Kontrollamts für Zivilluftfahrt 
durch eine techniſche Kommiſſion. Ihr Gutachten wird Ge⸗ 
naueres über den Hergang der Kataſtrophe ergeben. 

Tatſache iſt, daß der Start von einem nicht als Flug⸗ 
platz hergerichteten Gelände immer Gefahren mit ſich bringt. 
Die bisherigen Berichte beſagen, daß die Flieger mit dem 

anzende des Flugzeuges an eine Hecke bzw. an einen 
Stacheldrahtzaun geſtoßen ſind. Sie ſind aber dann weiter 
geflogen, anſtatt das Gas abzuſtellen und zu landen. Viel⸗ 
leicht haben ſie das Hindernis geſehen, jedoch angenommen, 
daß ſie es paffieren würden. 


Eiſenbahn gegen Lastwagen. 


ever grund in England 
ordert 6 Tote, 16 Verletzte. 


London, 1. Juni. Ein ſchweres D⸗Zug⸗Unglück ereig⸗ 
nete ſich in der Nähe von Hilgan (Norfolk), wobei nach den 
bisher vorliegenden Berichten ſechs Perſonen getötet und 
etwa 16 Perſonen ſchwer verletzt wurden. Der Zug war 
bei einem Bahnübergang auf einen mit Stroh beladenen 
Laſtwagen gefahren. Infolge des Zuſammenpralls ent- 
gleiſten die Lokomotive und ein Teil der Wagen. Von 
letzteren ſtürzten einige um und fielen auf Güterwagen, die 
auf einem Nebengleis ſtanden. Der Laſtwagenfahrer kam 
mit einem gebrochenen Arm davon. 


Neuer Weltpoſtvertrag 
von Deutſchland nicht unterzeichnet. 


Der am 1. April 1939 in Buenos Aires zuſammen⸗ 
getretene Weltpoſtkongreß hat ſeine Arbeiten been⸗ 
det. Seine Aufgabe war, den beſtehenden Weltpoſtver⸗ 
trag zu überprüfen und auf Grund ꝓraktiſcher Erfahrun⸗ 
gen zu ergänzen. In dem neuen Vertragstext iſt die 
Tſchechoſlowakei als vertragſchließender Staat aufgenommen 
und Raum für die Unterzeichnung der Urkunde gelaſſen 
worden. Deutſchland unterzeichnete daher den Vertrag 
nicht. Auch Jugoſlawien, 
Vatikan haben den neuen Vertrag nicht unterzeichnet. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonnabend, 3. Juni 1939. 


2. Blatt. 
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ſtarb. Nowak wurde 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoſzcz) 
2. Juni. 


Dreifacher Segen. 

4. Moſe 6, 24 — 26. Es find uralte Klänge, die uns 
grüßen, ſo oft über der Gemeinde am Schluß ihrer Gottes⸗ 
dienſte ſich des Pfarrers ſegnende Hände breiten. Und 
heute klingen fie uns beſonders tief und ernſt, wenn ſich 
des Pfarrers Hände ſegnend auf das Haupt der Kon⸗ 
firmanden legen. Und dieſe uralten Segensworte haben, 
obgleich aus Tagen ſtammend, die von dem dreieinigen 
Gott noch nichts wußten, doch einen trinitariſchen Klang. 
Sie weiſen uns auf die behütende Güte des himmliſchen 
Vaters, der uns Leib und Seele, Augen, Ohren und alle 
Glieder, Vernunft und alle Sinne gegeben hat und noch 
erhält und uns vor allem übel behütet und bewahrt. Sie 
weiſen uns auf die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti, in 
dem Gott ſein Angeſicht uns leuchten läßt und uns gnädig 
iſt. Sie weiſen uns auf den ſeligen Gottesfrieden, den 
Gottes heiliger Geiſt einem Herzen gibt, in dem er Glau⸗ 
ben und Rechtfertigung gewirkt hat, denn nun wir ſind 
gerecht geworden durch den Glauben, haben wir Frieden 
mit Gott. Und ſolchen Segen erbitten wir heute unſern 
Konfirmanden. Wir ſtellen ſie unter des Vaters behütende 
Hände, wenn wir ſie aus der Geborgenheit der Kinder⸗ 
jahre entlaſſen, wir befehlen ſie der Gnade unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti, die im Sakrament des Altars ihnen als Weg⸗ 
zehrung für den Gang ins Leben verſiegelt und dargereicht 
wird, wir erflehen ihnen als innerſte Ausrüſtung den 
Frieden Gottes, welcher höher iſt als alle Vernunft und 
der nur ſein kann, wo Gottes heiliger Geiſt in ihnen ſein 
Werk tut. Gott ſchenke und erhalte uns eine Jugend, die 
unter dieſem dreifachen Gottesſegen der Schöpfung, Er⸗ 
löſung und Heiligung ſteht und Gott laſſe auf uns allen 
ſeinen Segen ruhn. Denn an Gottes Segen iſt alles ge⸗ 
legen. D. Blau = Poſen. 


Gerichtliches Nachſpiel 
eines Eiſenbahnzuſammenſtoßes. 


Vor der Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts 
hatten ſich der 46jährige Eiſenbahntelegraphiſt Ignaey Ra⸗ 
decki und der 45jährige Weichenſteller Jan Biernac ki, 
beide hier wohnhaft, zu verantworten. Die Anklageſchrift 
legt ihnen zur Laſt, daß ſie am 3. März d. J. den Zuſammen⸗ 
ſtoß von zwei Güterzügen auf der Station Karlsdorf ver⸗ 
uriacht hätten, wobei der Zugführer Ignacy Nowak den Tod 
erlitt, An dem genannten Tage um 5.45 Uhr früh fuhr auf 


e dent Verſuch 2 . 
5 be 0 erſu rz vor dem Zu⸗ 
ſammenſtoß aus dem fahrenden Zug zu e von 5 


25 Zloty Inhalt. — In der Markthalle wurde am gleichen 
Tage K. Stepezyäffi um 23 Zloty beſtohlen. 

§ Wegen Dokumentenfälſchung und verſuchten Betruges 
hatten ſich vor der Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts 
der 20jährige Henryk Kruk und der 20jährige Jan Wy⸗ 
rzykowſki zu verantworten. Der Angeklagte Wyrzy⸗ 
kowſki war in den unrechtmäßigen Beſitz von zwei Kredit⸗ 
ſcheinen der Genoſſenſchaft „Kredyt“ gelangt, die Kruk mit 
dem Namen Henryk Bogacki unterzeichnete, worauf Wyrzy⸗ 
kowſti auf die jo gefälſchten Gutſcheine bei zwei hieſigen 
Firmen Waren im Werte von über 100 Ztoty entnahm. Der 
Schwindel wurde jedoch noch rechtzeitig aufgedeckt und die 
Waren bei einer bei dem Wyrzykowſki vorgenommenen 
Hausſuchung beſchlagnahmt und den geſchädigten Firmen 
zurückerſtattet. Die Angeklagten ſind geſtändig. Kruk wurde 
zu ſechs Monaten Gefängnis und Wyrzykowſki zu acht Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Beide erhielten einen drei⸗ 
jährigen Strafaufſchub. 

——— 0 00 e 


Graudenz (Grudziadz) 


Die Berufungsverhandlung 

in dem Strafprozeß wegen der Unterſchleife bei der Ufer⸗ 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft und der Güter⸗Expedition in Grau⸗ 
denz findet vor dem Poſener Appellationsgericht am 
12. Juni d. J. ſtatt. Zu dieſem Termin ſollen von den Ver⸗ 
urteilten die Borucka und der Eiſenbahner Ciekzyn⸗ 
ſki aus dem hieſigen Gefängnis transportiert werden. 
Angeſichts der Appellation der Staatsanwaltſchaft wird auch 
betreffs des Freundes der Borucka, Gerhard Krajewſfki, 
ſowie gegen die zahlreichen, in die Mißbräuche verwickelten 
Eiſenbahner erneut verhandelt werden. — Am gleichen Tage 
kommt in Poſen die Strafſache gegen die Feldſcher Piet⸗ 
fiewicz und Krzyzanowſki, verurteilt wegen ver⸗ 
botener Eingriffe mit tödlichem Ausgang, zur Appellations⸗ 
verhandlung. * 


x Verkehrsunfall. In der Schlachthofſtraße (Naruto⸗ 
wicza) wurde am Mittwoch die Bürobangeſtellte Stefania 
Mindykowſko, Brombergerſtraße (Bydgoſka) 19, von dem 
Fuhrwerk des Bagagewſki aus Bochlin, Kreis Schwetz, 
angefahren und verletzt. * 

x Mit einigen Hautabſchürfungen im Geſicht wurde am 
Mittwoch in der Bahnhofſtraße (Dworcowa) — Ecke Mikolaj 
z Rynſk⸗Straße ein gewiſſer Zygmunt Piſkorſki be⸗ 
ſinnungslos aufgefunden. Im Krankenhauſe, wohin man ihn 
gebracht hatte, ſtellte der Arzt feſt, daß P. ſich in ſchwer 
trunkenem Zuſtande befand. Nachdem die Wunden ver⸗ 

bunden worden waren, konnte er in ſeine Wohnung entlaſſen 
werden. 2 

X Sturz vom Malergerüſt. Bei der Arbeit zur Er⸗ 

neuerung der St 


werkes vom Gerüſt der 53jährige Maler Hermann Wun⸗ 


raßenfaſſade eines Hauſes in der Schützen⸗ 
ſtraße (Marſz. Focha) fiel aus der Höhe des zweiten Stock⸗ 


* Von einem Taſchendieb beſtohlen wurde die Mateiki 
43 wohnhafte Marianna Zakrzewſka, als ſie in einem 
Fleiſchwarengeſchäft in der Szewſka Einkäufe machte. Ein 
Dieb ſtahl ihr aus der Taſche die Geldbörſe mit 33,85 Zloty 
Inhalt. sek 

* In der Kirche beſtohlen wurde der hier wohnhafte 
Michal Milewſki. Während des Gottesdienſtes entwendete 
ihm ein Dieb eine Nickeluhr mit Kette im Werte von 60 
Zloty. * 

„Nichts iſt vor Dieben ſicher! Felix Furalſki, Monteur 
des Poſtamtes meldete der Polizei, daß aus der Telefon- 
zelle im Poſtamt Nr. 1 ein Telefon im Werte von 22 Zfoty 
geſtohlen wurde. E 

— 2 ————— 


Dirſchau (Tczew) 


de Arzte⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat für die Mit⸗ 
glieder der Sozialverſicherung und Eiſenbahn von Sonn⸗ 
abend den 3. Juni 14 Uhr bis Montag 21 Uhr Dr. Weglew⸗ 
ſti, Tezew⸗Neuſtadt Moſtowa 3, Telefon 1332. Ebenfalls 
am Frohnleichnahmsfeſte Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntags⸗ 
dienſt hat vom 3. Juni bis zum 10. Juni die Zawadzki⸗Apo⸗ 
theke ul. Marſzalka Pilſudſkiego. 

de Bei der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde unter 
anderem beſchloſſen, der Bahnhofſtraße, ul. Dworcowa den 
Namen „ul. Romana Dmowſkiego“ zu geben. 

de Verkehrsunfall. In Mewe, Kreis Dirſchau, über⸗ 
fuhr eine Autotaxe den 7jährigen Zygmund Kuczynſki. 
In dem Augenblick, da der Autolenker E. Rickowſki aus 
Dirſchau einem Fuhrwerk ausbiegen wollte, lief der Junge 
über die Straße und kam ſo unter die Räder. 

de Ein Feuer brach am Mittwoch Mittag auf dem Bo⸗ 
den des in der Bahnhofſtraße gelegenen Hannemann'ſchen 
Grundſtücks aus. Der Brand, der ſofort bemerkt wurde, 
konnte ſchnell gelöſcht werden. 

de Aus dem Gerichtsſaal. Der Tiſchler A. Oſtrowſki, 
der, wie wir vor einiger Zeit berichteten, ſeinem Arbeit- 
geber, den Tiſchlermeiſter Lojewſki, 434 Gulden veruntreute, 
wurde jetzt zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. Der 

uhrmann, der der Beihilfe beſchuldigt war, erhielt ſechs 

Monate mit dreijähriger Bewährungsfriſt zudiktiert. 


— Zn a 


Konitz (Chojnice) 


rs Kram⸗ und Pferdemarkt. Der Jahrmarkt am letzten 
Donnerstag brachte erſt am Nachmittag ſtärkeren Verkehr. 
Doch wurden im allgemeinen nur ſchwache Umſätze erzielt. 
Vieh war wegen der Seuchengefahr nicht angetrieben. 
Pferde wurden mit 100-600 Zloty gehandelt. 


rs Im Gerichtsſaale verhaftet wurde der Beſitzer Kazi⸗ 
mierz Behrendt aus Görsdorf (Ogorzeliny), der von der 
Strafabteilung des hieſigen Burggerichts wegen Beleidigung 
der polniſchen Nation zu ſechs Monaten Gefängnis, 
30 Zloty Geldſtrafe und Tragung der Koſten verurteilt 
wurde. — In einem anderen Falle wurde das Urteil der 
erſten Inſtanz gegen den Privatförſter Herbert Reetz aus 


ſchweren Tür des Gepäckwagens eingeklemmt. derlich und erlitt ſchwere Verletzungen. In beſinnungs⸗ | Sypniewo, Kreis Zempelburg, w i 
Im Laufe der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß Ra- loſem Zustande warde der Verunglückte ins Stäbdtiſche Vergebens auf 5 Monate und 60. Biote Gelöftrafe Tele 
deckt, obwohl er hierzu nicht berechtigt war, den aus Emilia. | Krankenhaus geschafft. 5 tete, von der Berufungsinſtanz beſtätigt = 
nowo ankommenden Zug angenommen und dem Weichen⸗ Fahrraddiebſtahl. Aus dem Keller des Baufes rs Verhaftet wurde der Land ir u 5 ; 
ſteller Biernacki Anweiſung gegeben habe, die Weichen auf | Pohlmannftraße (Micktewicze) 20 wurde ein 80 Zloty Wert | Giowezewi 55 = de der Landwirt Mattmüller aus 5 
„Einfahrt“ zu ſtellen. Der Fahrdienſtleiter Viktor Raym⸗ beſitzendes Fahrrad, Eigentum von Jozef Moczydkow⸗ Auf 180 175 5 5 8 ge angeblicher abfälliger : 
kowfki, der allein berechtigt war, über die Einfahrt der Züge [ki, wohnhaft im genannten Hauſe, von einem bisher un⸗ ßerung über das polniſche Militär. + E 
zu beſtimmen, hatte fih auf wenige Minuten entfernt. Nach bekannt gebliebenen Täter entwendet. x rs Gegen den Telegrafenmaſt gefahren iſt in Bruß ein 2 
durchgeführter Beweisaufnahme verurteilte das Gericht die — .,1:.12° 002 ne Poſener Laſtauto. Der Maſt brach um. Das Auto konnte 1 
beiden Angeklagten, die ſich nicht zur Schuld bekannten, zu je nach durchgeführter Reparatur die Fahrt fortſetzen. Men⸗ * 
acht Monaten Gefängnis mit dreijährigem Strafaufſchub. Thorn (Toruñ) ſchen kamen nicht zu Schaden. N N + g 
8 i Das gegenwärtige Weichſel⸗Hho e waſſer, 3 
§ Die hieſige Schübengilde beendete ihr diesjähriges | deſſen Flut fo unerwartet ſchnell das Flußtal hinabgeſtürzt 8 
Pfingſtſchießen. Schützenkönig wurde für- das Jahr 1939 der [kommt, hat dieſes in einen weiten, ſich lang erſtreckenden 3 born 
Schuhmachermeiſter Fr. Paſzek, 20. Stycania (Goethe- | See, der ſtellenweiſe mehrere Kilometer breit iſt, verwan⸗ e:. : 
ſtraße) 3. Erſter Ritter wurde Leonard Baumgart, zweiter delt. Viele der Städter, die erſt in den letzten Jahren hier⸗ a 
Ritter Alofzy Stryſgek, erſter Offizier W. Jedryezka, zweiter [her zugezogn ſind und bisher ſo etwas noch nicht geſehen Moderne Klavier g 


Offizier W. Bigonffi und Fahnenträger R. Goncerzewicz. 
Nach Beendigung des Schießens begaben ſich die Schützen⸗ 
brüder zum Hauſe des Stadtpräſidenten, wo der Vorſitzende 
der Gilde Kujawſki das Ergebnis des Schießens meldete. 
Nachdem der Stadtpräſident feine Glückwünſche ausgeſprochen 
hatte, wurde der König unter Orcheſterbegleitung zu ſeiner 


haben, wandern nach den Höhen der Jakobs⸗Vorſtadt hin⸗ 
aus, um überraſcht das Schauſpiel zu überſehen. Man 
weiß noch nicht, ob dies Hochwaſſer bereits als das übliche 
Johannis⸗Hochwaſſer gelten ſoll, oder noch als das in 
dieſem Frühjahr ausgebliebene Hochwaſſer anzuſehen iſt. 

Hier bei Thorn hat das Hochwaſſer am Donnerstag 


kreuzſait., ſchwarz, wie 
e zu Dertanfen, 


Berviellältigungsappatnie Sara 


* a el 2 
Flach⸗ und Stapeldrucker für Hand» und Rad. Jaglellotianta 8, 


Maſchinenſchrift. Schnell beauem - Tauber Kirchl. Nachrichten 


arbeitend - Taufende von Abzügen liefernd Sonntag, 4. Juni 1989 


Wohnung geführt. Um 21 Uhr fand im Schützenhaus ein | mittag bereits ſeinen Höchſtſtand mit 4,90 Metern erreicht. in 6 verſchiedenen Ausführungen Trinitatis | 
gemütliches Beiſammenſein ſtatt. Uferſtraße und Gleiſe der Uferbahn ſind überflutet. Ein b j * bedeutet anſchließende 5 
Betrunken und ohne Führerſchein auf dem Motorrad.] weiteres Anſteigen iſt nicht zu erwarten. Geradezu ver⸗ ere 18 von 45 zi an Abendmahlsfeier, 


Am Donnerstag gegen 19,80 Uhr kam ein Motorrad die 
Danzigerſtraße herunter, auf dem zwei Männer ſaßen, die 
offenſichtlich nicht ſehr ſicher fuhren. An der Ecke Kraſinſkiego 
(Fröhnerſtraße) wären einige Fußgänger beinahe überfahren 
worden. Sie ſprangen zur Seite, während das Motorrad 
umſtürzte. Als man ſich der Fahrer annehmen wollte, ſtellte 
man feſt, daß ſie beide vollſtändig betrunken waren und die 
Flucht ergriffen. Der Beifahrer, der Verletzungen erlitten 
hat, wurde gleich ſeſtgenommen, während der Motorrad- 
führer in der Fröhnerſtraße ergriffen und der Polizei über⸗ 
gi werden konnte. Bei der Unterſuchung stellte ſich 
eraus, daß keiner der beiden einen Führerſchein beſaß. 

$ Zu einem großen Auflauf kam es am Mittwoch abend 
dul der Giefafomffiego (Moltreſtraße) Ein Untermieter 
es Hauſes Nr. 12 war mit einem Bekannten in ftarf 
angeheitertem Zuſtand nach Hauſe gekommen und verlangte 


heerend find die Schäden, die damit über die Beſitzer 
von Außendeichländereien oder der noch nicht eingedeichten 
Grundſtücke der oberhalb der Stadt belegenen Dörfer Ru⸗ 
dak bis Otloein gekommen ſind. Hier ſteht das Waſſer be⸗ 
reits bis zwei Meter über den Ackern, ſo daß die dies⸗ 
jährige Ernte gänzlich verloren iſt, ebenſo die der Hack⸗ 
früchte. 

Da der Grasſchnitt auch noch nicht geerntet war, 
ſo iſt auch dieſer verloren. Die Bauern ſind gezwungen, 
nicht nur gegenwärtig das Vieh im Stall zu füttern — und 
das Futter ging überall zur Neige —, ſondern auch noch 
wochenlang ſpäter die Tiere im Stall zu behalten, weil das 
Gras durch den Schlick verſchlammt und ſomit ungenießbar 
wird. Bis die Grasnarbe (ſofern ſie nicht gar noch infolge 
großer Hitze ausfault) neue Hälmchen ſprießt, vergehen 
noch Wochen, bisweilen gar Monate. 


dgorz. Vorm. 10 u 
Alle Zubehörteile, auch einzeln. Wachs⸗ Sottesbiehft mit Ene 
schablonen Korrekturlack; Druckfarben ang der . 
Drudwalzen - Erſatzgaze Schreibgeiffel. Konnten 


liefert Rentſchkau. Vorm. um 


8 2009 lr ems. 
Juſtus Wallis, Torun 85 


Gr. Böſendorf 
Bürobedarfshaus. Gegründet 1853. 


9 Uhr Konfirmation. 
Culmſee. Vorm. 10 Uhr 
ul. Szeroka 34. Ruf 1469. 


Einſegnung, nachm. 2 Uhr 
Gottesdienſt im Altenheim 


Graudenz. 
Zur Konkirmation “2 


von ſeiner Wirtin einen zweiten Zimmerſchlüſſel, da er den Das letzte Sommerhochwaſſer kam Anfang Auguſt 1934 

leinen verloren habe und nicht in ſein Zimmer hineinkönne.] Damals erreichte es zwar einen Stand von über ſechs Gesangbücher 4 Erf Ter 74 
er f er dem Wunſche nicht nachkommen, worauf die | Meter; doch waren die Schäden darum nicht ſo groß wie in n großem und kleinem Format „ 
ein er 5 er Wohnung der Wirtin zu toben begannen und | dieſem Jahr, weil damals bereits der größte Teil der a Kirchl Nachrichten 
8 85 ai re um ſich warfen, fo daß die Wirtin und Nach | Ernte geborgen war. i 4 * Bibeln . 
. h . a e 5 Bücher bed Seinitätis 

re e Polizei, die telefon nach⸗ . N J A 2 edeutet anſchließend 
richtigt worden war, entſandte = 5 en a ur * Ein Betrüger hatte ſich in dem hier wohnhaften, von e e e — ing ö 


Tobenden aber heftigen Widerſtand entgegenſetzten. Erſt mit 
Hilſe eines zweiten Beamten konnte einer der beiden be— 
ruhigt und abgeführt werden. Der zweite tobte weiter, warf 
00 auf der Straße auf den Bürgerſteig und ſchrie um Hilfe. 
Dieſe wurde ihm ſchließlich von drei Poliziſten zuteil, die 
ihm aufhalfen und mit einer Taxe ſortſchafften. 
Während des Wochenmarktes beſtohlen wurde auf dem 


Nowy Rynek (Neuen Markt) S. Lutomſki, Zabia (Waſſer⸗ 


ſtraße) 4. Ein Taſchendieb ſtahl ihm ein Geldtäſchchen mit 


mehrfach vorbeſtraften Alexander Luſänſki zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte hatte von einer Frau Marie 
Lemke fünf Schaukäſten für den Betrag von 55 Zloty ge⸗ 
kauft, ohne dieſe zu bezahlen. Vor Gericht gibt der Ange⸗ 
klagte an, daß er nur zwei Schaukäſten gekauft hätte. Lu⸗ 
ſiäſki wurde nach durchgeführter Beweisaufnahme zu acht 
Monaten Gefängnis verurteilt. * 

* Hühnerdiebe ſtahlen in Biſkupice Kreis Thorn aus 
= Stall der Zofia Liſewſka 11 Hühner im Werte von 33 
Zloty. 


Fre 8 r 
dottesdienſt, Dial. Meß in. 
Besonders große Auswahl von] giebden. Vorm. 10 Ust 


wertvollen Büchern “ir\enung*. 
für zt 5.00. Schwetz. Borm. 10 Uhr 


Einſegnung n. 
Arnold Kriedte 


Konitz (Chojnice). 
Grudziadz, Mickiewicza JO. genen I, Soc, Bl 
onfirmations „ Goltes« 


dienſt. 


Spruch. 20.15: Mufik an zwei Klavieren. 


rs Eine Schlägerei, die auf dem Markt entſtanden war, 


iſt durch die Polizei ſchnell beendet worden. 


rs Schöne Früchtchen. In der Drogerie von Grabowſkt 
wurden ſeit einiger Zeit Diebſtähle feſtgeſtellt, ohne daß man 
Letztens kamen wieder 
einige Burſchen in den Laden, von denen zwei die Auslagen 
beſchäftigten. 
eine Vitrine und ließ den 
Inhalt in ſeine Taſchen verſchwinden. Als die Burſchen 2 


der Täter habhaft werden konnte. 


intereſſiert betrachteten und die Verkäufer 
Der dritte öffnete unterdeſſen 


entdeckt ſahen, ergriffen ſie die Flucht. 


rs Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem hieſigen Burggericht 
(Sad Groddki) fand letztens eine Verhandlung gegen den 
Melker Adolf Wieſe und Frau Ziemann, beide aus Jar⸗ 
Die Anklage wirft 
den beiden Angeklagten vor, daß ſie ſich in abfälliger Weiſe 
über die Ausſchmückung mit Flaggen am Nationalfeiertag 
geäußert hätten. Nach Vernehmung des Hauptzeugen, des 
Guts⸗Stellmachers Bukowſki von dort, der auch die Anzeige 
hatte, wurden die Angeklagten ſchuldig befunden. 
Wieſe wurde zu acht Monaten Gefängnis, Frau Ziemann 
zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. Außerdem mır- 
den die Angeklagten infolge Fluchtverdachts ſofort in Laßt 


cewo (Zandersdorf) zu verantworten. 


erſtattet 


genommen. 


Sonntag, den 4. Juni. 


Deutſchlandſender. 
6.00: Hafenkonzert. 


auf der Wurlitzer⸗Orgel. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.10: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Kinderfunk. 14.90: Opern⸗ und Operettenmuſik. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Muſik auf dem Trautonium. 
18.00: Ein Mützenmacher von Paris. Hörſpiel. 18.40: Preis⸗ 
gekrönte Orcheſterwerke oſtmärkiſcher Komponiſten. 19.80: Groß⸗ 
deutſchlandfahrt 1939 und Deutſchland⸗Sportecho. 20.00: Kern⸗ 
ſpruch. 20.15: Fünf Frauen um Wittriſch. Große unterhaltſame 
Abſchlußveranſtaltung des Kreisparteitages Zoppot. 22.20: Eine 
kleine Nachtmuſik. 23.00: Tanzmuſik. 
Königsberg⸗ Danzig. 

6.00: Hafenkonzert. 8.00 D: Schallplatten. 8.30 K: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 9.00: Morgenfeier. 9.80 K: Lieder und Inſtru⸗ 
mentalmuſik. 9.45 D: Muſik zum Sonntagvormittag. 11.00: Er⸗ 
öffnung der 5. Reichs nährſtand⸗Ausſtellung. Es ſpricht Reichs⸗ 
bauernführer Reichsminiſter R. Walther Darrs. 12.00: Mittag ⸗ 
Konzert. 14.00 K: Schachſpiegel. 14.15 D: Schallplatten. 14.30 K: 
Kurzweil. 16.00 K: Gute Laune. 16.00 D: Wien muſtziert! 
17.30 8: Heiterer Ernſt um große Muſiker. 18.00 K: Gemütliche 
Ecke. Peter Arco und Schallplatten. 18.00 D: Die ſchöne 
Müllerin. Liederzyklus von Franz Schubert. 19.0 D: Das 
Weltjudentum ohne Maske. Hörfolge. 19.40: Oſtpreußen⸗Sport⸗ 
echo. 20.15 K: Militär⸗Konzert. 20.15 D: Fünf Frauen um 
Wittriſch. 22.40: Unterhaltung und Tanz. 24.00 K: Nachtmuſik. 


Breslau. 


5.00: Schallplatten. 6.00: Hafenkonzert. 8.10: 


Schallplatten. 
9.00: Morgenfeier. 9.30: Heitere Flötenmuſik. 


10.00: Schall⸗ 


platten. 11.00: Eröffnung der 5. Reichsnährſtand⸗Ausſtellung. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 13.00: Mittag⸗Konzert. 14.30: Fnter⸗ 
mezzo in Tönen. 16.00: Konzert der Kriegsmarine. 17.00: 


Funkbericht von der Weihe des Marine⸗ und Kolonial⸗Ehren⸗ 
mals in Hindenburg OS. 18.00: Gezeiten des Lebens. Ein 
Frauenleben in Liedern. 18.45: Schallplatten. 19.15: Mit Reif⸗ 
ruck und Kurzwellenſender in der Poſtkutſche. 19.30: Sport- 
ereigniſſe des Sonntags. 20.15: Fünf Frauen um Wittriſch. 
22.30: Tanzmuſik. 


Leipzig. 


6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.80: Muſik am Morgen. 
9.00: Morgenfeier. 9.30: Morgenſtändchen mit alten und neuen 
Chorliedern. 10.00: Lachender Sonntag. 
5. Reichsnährſtand⸗Ausſtellung. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.05: 
Muſik nach Tiſch. 15.30: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.15: Muſikaliſches Brettl. 19.90: Sport⸗Umſchau. 20.15: Abend⸗ 
Konzert. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 


Warſchau. 


7.00: Choral. 8.15: Militär⸗Konzert. 9.00: Polniſche Volks⸗ 
lieder. 10.00: Gottesdienſt. 12.00: Orcheſter⸗ und Gefangs- 
Konzert. 13.15: Orcheſter⸗ und Violinmuſik. 16.90: Klavier⸗ und 
Cellomuſik. 17.30: Leichte Muſik. 20.55 Tanzmuſik. 21.90: 
Sörberichte von den internationalen Fußballſpielen Polen 
Schweiz und Polen Bulgarien. 22.15: Tanzmuſik. 


Montag, den 5. Juni. 
Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konze . 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 19.00: Stille Wege. 
20.00: Kernſpruch. 20.15: Die Jahreszeiten. Von Joſeph Haydn. 
1. und 2. Teil. 21.15: Wir flogen für Spanien. Hörſpiel. 
22.20: Weltpolitiiher Monatsbericht. 23.00: Unterbaltungs⸗ und 
Volks muſik. 


K bnisslerg - Danzig. 


5.0 K. Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
8.90: Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Schloß⸗ 
konzert Hannover. 14.10 D: Bunte und ſchön. 14.15 K: Kurz⸗ 
weil. 15.00: Kundgebung der Reichstheaterkammer. 
Reichsminiſter Dr. Goebbels. 1700 K: Konzert. 17.00 D: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.00 K: Stelldichein in der Bohnenlaube. Ein 
fröhliches Spiel um Großmutters Kochbuch. 18.20 D: Schall⸗ 
platten. 18.45 K: Muſik zum Freierabend. 19.40: Juda — der 
Weltfeind der Schaffenden. 20.15 K: Ans klaſſiſchen und roman⸗ 
tiſchen Opern. 20.15 D: Der blaue Montag! 22.20 D: Welt⸗ 
politiſcher Monatsbericht. 22.40: Unterhaltungsmuſik 24.00 K: 
Nachtmuſik. 


Breslau. 


5.00: Frühmuſik. 6.90: Frühkonzert. 8.90: Unterhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 2.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Schallplatten. 
15.00: Kundgebung der Reichstheaterkammer. 17.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.10: Im Schatten des Bruders. l mit Schall⸗ 
platten. 19.00: Schallplatten. 19.00: Juda — der eltfeind der 
Schaffenden. 20.15: Der blaue Montag. 22.90: Kleines Konzert. 
23.30: Heiterer Ausklang. 


‚eipzig. ‘ 
6.30. Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 830: Unterhaltungs» 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik 
na) Tiſch. 15.00: Kundgebung der Reichstheaterkammer. 17.10: 
Fonzertſtunde. 17.40: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.20: Was 
man ſingt und tanzt und ſpielt. 19.05: Volksmuſik. 20.15: Der 
blaue Montag. 22.90: Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 
War chan. 

6.M: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 8.10: 


Schallplatten. 11.25: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ Konzert 13.00: 
Schallplatten. 15.15: Leichte Muſik. 16.20: Männerchor. 17.00: 
Tanzplatten. 18.25: Soliſten⸗Konzert. 19.30: Leichte Muſik. 


21.0: Debuſſu⸗Konzert. 21.35: Geſang. 22.00: Tanzplatten. 


Dienstag, den 6. Juni. 


Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
gröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittags 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder: 
lederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Zwiſchenfall im 
Waäſchegarten. Erzählung. 18.30: Finniſche Muſik. 19.00: 
Großdeutſchlandfahrt 1939. 19.15: Erinnerungen. 20.00: Kern⸗ 
20.45: Politiſche Zei: 
Baaal Sn 21.00: Muſik am Abend. 22.20: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 28.00: Mufik der Jugend. 


x 


Aundfunt-Brogramım. 


8.00: Schallplatten. 9.00: Unterbaltungs- | 
Konzert. 10.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 11.80: Santafien | 


11.00: Eröffnung der 


Die Exploſion auf dem Fiſchkutter. 


Über das ſchwere Unglück, das ſich im Putziger Fiſcher⸗ 
hafen ereignete und worüber wir bereits berichteten, er⸗ 
fahren wir noch von unſerem Vertreter in Putzig folgende 
Einzelheiten: 

Im Hafen befand ſich der Kutter „Kuznica Nr. 67, der 
dem Fiſcher Alexander Budziſz aus Kuznica gehört. 
14 Perſonen waren mit dem Verladen von Baumaterialien, 
Triebſtoff und Lebensmitteln auf dem Kutter beſchäftigt, 
während zwei Schloſſer der Firma Magdſick aus Putzig eine 
Reparatur am Motor ausführten. Bei dieſen Arbeiten be⸗ 
dienten ſich die Schloſſer eines Sauerſtoffapparates, durch 
den wahrſcheinlich die Exploſion eines großen Rohölbehälters 
erfolgte. 


Der Kutter wurde buchſtäblich in Stücke geriſſen 


und ſank innerhalb weniger Sekunden. Alle auf dem Kutter 
befindlichen Perſonen wurden verletzt und ſtürzten ins 
Waſſer. Einigen gelang es, mit eigenen Kräften ans Ufer 
zu ſchwimmen. Die Frau Albine Budziſz und der Fiſcher 
Paul Budziſz, beide aus Kuznica, ſowie der Schloſſer 
Walter Kopec aus Putzig erlitten den Tod auf der 
Stelle. Zwei Perſonen, deren Namen noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnten, ſind ertrunken. 


Die Rettungsbereitſchaft ging ſofort ans Werk und 
nahm ſich der Verletzten an. Die Brandwunden der Un⸗ 


Breslau. 


5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: 
Froher Klang. 10.00: Schulfunk. 11.00: be Schulfunk. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Melodein aus Köln am Rhein. 
14.15 K: Kurzweil. 15.30 D: Im Wald iſt ſchon der helle Tag. 
Wort und Lied aus Heide und Wald. 15.40 K: Kunterbunte 
Kinderſtunde. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15 K: Der Königs⸗ 
berger Funk⸗Chor ſingt. 18.15 D: Schallplatten. 18.50 K: Schall⸗ 
platten. 19.00 D: Muſikaliſches Himmelreich. 20.15 D: Olla⸗ 


podrida. Ein ſchmackhaftes und wohlbekömmliches Gericht aus 
allerlei Szenen und fröhlicher Muſik. 21.15 K: Zur Unter⸗ 
haltung. 22.00: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35 K: Unterhaltung 


und Tanz. 22.35 D: Großer Tanz⸗Abend. 24.00 K: Nachtmuſik. 
Königsberg⸗ Danzig. 
5.00: Frühmuſik 6.30: Frühkonzert. 8.80: Froher Klang. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Schallplatten. 15.90: 
Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Schallplatten. 
18.00: Wort und Lied zum Feierabend. 19.00: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 20.15: 20 000 Dollar Belohnung. Ein Kriminalſkete 
21.15: Beethovens Klapierſonaten. 22.20 Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 22.35: Unterhaltung und Tanz. : 
Leipzig. an 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Mufif. 8.90: Froher Klang. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Melodien von 
Johann Strauß. 15.15: Paul Elpper erzählt. 15.35: Kinder 
muſt⸗ieren für Kinder. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Tanz 
unter der Dorflinde. 19.00: Kleine Abendmufik. 20.15: Heiter 
ſoll der Abend ſein! Zwei bunte Stunden. 22.90: Unterhaltung 
und Tanz. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Warſchau. x 2 


6.80: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 8.10: 
Schallplatten. 11.25: Schallplatten. 12.00: Mar rt. 
Leichte Muſik. 16.20: Rlarinetteumufif. 17.00: anaplatten. 
18.00: Geſang. 18.25: Cembalo und Viola d'amore. 19.00: Geſang. 
19.30: Unterhaltungs⸗Konzert. 21.00: Orcheſter⸗Konzert. 22.00: 
Kammermuſik. 1 


Mittwoch, den 7. Juni. ’ N; 
Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
* Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag- 
onzert. 13.15: Zlatz⸗Konzert. 14.00: Allerlei — non Zwei bis 
Drei! 15.15: Hausmuſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus 
dem Seitgefchehen. 18.25: Klapiermuſik. 19.00: „Eine Nacht in 


Venedig.“ Komiſche Oper in 3 Akten von Johann Strauß. 
22.30: Großdeutſchlandfahrt 1939. 23.00: Muſik aus Wien. 
Königsberg: Danzig. 


5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.30: 
Konzert. 10.00; Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: 
Muſik zum Nachtiſch. 14.15 K: Kurzweil. 15.40 K: Spielt Muſik 
und Tanz. 16.00 K: Konzert. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 
17.40 K: Märchen um Friedrich den Großen. 18.15 D: Schall⸗ 


Tanzmuſik. 24.00 K: Nachtmufik. 
Breslau. 


5.00: Frühmuſik. 6.80: Frühkonzert. 8.80: Konzert. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Werk⸗Konzert 18.15: Mittag⸗Konzert. 
Schallplatten. 16.00: Nachmittag l 18.00: Schleſiſche 
Volkstänze. 19.00: „Eine Nacht in Venedig.“ Komiſche Oper in 
3 Akten von Johann Strauß. 22.90: Tanzmuſik. 


Leipzig. 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 
15.30: Der Leipziger Funk⸗Chor ſingt. 16.00: Nachmittag⸗Kon⸗ 
zert. 18.20: Schallplatten. 19.20: Verklingende Weiſen. 20.15: 
Kleine Reife durch Jugoflawien. Schallplattenplauderei. 20.45: 
Abend⸗Konzert. 22.30: Mufik aus Wien. 24.00: Nachtmuſik. 
Warſcha n. 

6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 8.10: 


Schallplatten. Schallplatten. Mittag Konzert. 


Donnerstag, den 8. Juni. f 


Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: llerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: ee 
17.00: Kuſtonimähr. Erzählung. 18.80: Die Sonate. 19,00: 


Großdeutſchlandfahrt 1930 19,15: Tänze aus aller Welt. 20.00: 


Ausftellungspalaft in Dresden. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Neue Muſik. 
Königsberg⸗ Danzig. 
5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
8.0: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: 
Mittag Konzert. 14.10 D: Bunt und ſchön. 14.15 K: Kurzweil. 
1600 D: Nachmittag⸗Konzert. 16.10 K: Konzert. 18.05 K: Orgel⸗ 
Veſpermuſik. 18.15 D: Schallplatten. 10.00 K: Leichtes Lächeln 
erwünſcht. Peter Arco und Schallplatten. 19.15 D: Neues nom 
Film. 20.15 K: Glücklich am Morgen — glücklich am Abend. 
Großes Operetten⸗Konzert. 20.15 f 
Zwiſchenſpiel. 22.30 


5 Serenade. 22.20 
29.95 K: Beliebte Melodien. 


Volks⸗ und Unterhaltungsmuftk. 
24.00 K: Nachtmuſik. 


C ĩͤ EEE TEETETETEETEERVERITNIETT, 
f EEE EEE EN ⁰ E ²˙Ü 


15.00: 


platten. 19.00: „Eine Nacht in Venedig.“ Komiſche Oper in 
3 Akten von Johann Strauß. 22.30 K: Muſik aus Wien. 22.90 D: 


Kernſpruch. 20.40: Orcheſter⸗Konzert. 22.20: Bericht von der Er⸗ 
öffnung des 18. Internationalen Landwirtſchafts⸗Kougreſſes 


glücklichen waren ſo ſtark, daß es ſchwer war, die Perſonen 
zu erkennen. Einige der Bedauernswerten wurden in das 
Krankenhaus in Putzig eingeliefert, während zwei Schwer⸗ 
verletzte zwecks Vornahme einer Operation dem Gdingener 
Krankenhaus überwieſen wurden. Es ſind dies der Fiſcher 
Anton Budziſz und der Schloſſer Benedikt Petke aus 
Putzig. Erſterer ſtarb jedoch ſchon auf dem Wege zum 
Krankenhaus. Der Zuſtand des Petke iſt hoffnungslos. 
Unter den Verletzten befinden ſich: der Schloſſer Franz Rze⸗ 
cholla, der Fiſcher Joſef Rotta, ferner Staniſtaw Witas aus 
Putzig, der Fiſcher Paul Konkol und Thereſe Konkol au: 
Kuznica. 


v Argenau (Gniewkowo), 2. Juni. In der hieſigen Um⸗ 
gegend haben die Regengüſſe und Niederſchläge bei den 
Landwirten ſehr große Schäden hinterlaſſen. Weite Strecken 
beſtellter Ackerländer ſtehen, da die Kanäle die Wafler- 
mengen nicht aufnehmen und ableiten können, unter Waſſer. 
Ganz beſonders leidet darunter die Gemeinde Seedorf (Za 
jezierze), in welcher bei einigen Beſitzern 30 Morgen und 
darüber überſchwemmt ſind und das Waſſer Tiefen von über 
1,0 Meter aufweiſt. Selbſt Wohnhäuſer, die nicht hoch ge⸗ 
legen find, waren bedroht, jo daß deren Beſitzer mit ihren 
Familien ununterbrochen Tag und Nacht, ſogar während 
der Feſttage, Dämme aufſchütten mußten, um menteitens 


Leipzig. 
5.00: Frühmuſik. 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: e 14.10: Schall ⸗ 


6.30: Frühkongert. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
platten. 15.25: Kinderfunk. 16.00: N ittag⸗Konzert. 17.00: 
Das Ochſenmenuett. Erzählung. 18.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 
19.00: Was fagt man vor dem en Kuß. Ein heiterer Beitrag 
1 1 * e der Liebe. 20.15: Serenade. 22.90: Das Leben 
0 n. 


Breslau. 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Schally 2 
jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Muſik nach Tiſch. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 1 
Stunde. 19.00: Die e ſingt. 15: 
platten⸗Kabarett. 20.45: Der eter Helmbhrecht. 
und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 


Warſchanu. 


7.0: Choral. 7.05: Schallplatten. 8.15: Militär⸗Konzert. 9.00. 
Gottesdienſt. 11.00; Schallplatten. 12.00: Militär⸗tonzert. 13.15: 
Bunte Muſik. 16.30: Klavier⸗ und Biolinmuſik. 17.30: Unter- 
haltungs⸗Konzert. 19.80: Schallplatten. 91.18: Unterhaltungs 
Konzert. 22.10: Aus Zonftlmen. 98.05: Polniſche Mirht. - 


223.30: Volks. 


Freitag, den 9. Juni. 
Dentſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.90: 
Schallplatten. 12.00: Mitte ndert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: & latten. 15.30: Kein Ei geist dem 
anderen. . Ein luſtiges Yungmädelfptel. 16.00: 9 achmittag⸗ 
Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.15: Mit deln Magde⸗ 
burger Madrigalchor im rumäniſchen Banat. 18.15: Muſik auf 
dem Trautonium. 19.00: Großbeutſchlandfahrt 1939. 19.15: Wil 
fried Krüger ſpielt. 20.00: Kernfpruch. 0.15: Mufif am Abend. 


21.00: Jun. Ein Monatsbild vom Königswuſterhäuſer Land 
boten. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Interhaltung 
und Tanz. ' 

Nöninsberg- Danzig. 


ne 


5.00 K: mufif. ; 6.30: Fri ert. 
8.30: wistheunune 10:00. anne 12 085 Wenlae-Ronzert. 
14.15 K. Kurzweil. 14.20 D: Muſtkaliſche Kurzweil. 16.00 K: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 16.00 S: Nachmittag⸗Konzert. 18.20 K 
Sang und Klang aus alter und neuer Zeit. 18.30 D: Zwiſchen⸗ 
spiel. 19.00 D. Muſikaliſche Kleinigkeiten. Mb K: Soliſten⸗ 
Parade. 20.5 D: Muſik aus Dresden. 29.20 D: Zwiſchenſpiel 
22.40: Tanz und Unterhaltung. 24.00 K: Nachtmuſik. 


Breslau. 


2.00: Frühmuſtk. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Schallplatten. 16.00: 
Nas mittag⸗Konzert. 17.00: Wir hatten einen. Heitere Schul⸗ 
erinnerungen. 18.30: Das Grenzland ſingt. 19.00: Das Hattwig⸗ 
Trio ſpielt. 20.15: Das Mädel aus dem Kokeltal. Singſpiel. 
22.30: Tanz und Unterhaltung. 


Leipzig. | 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Mordenmufif. 
9.30: Kinderfunk. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert 
14.00: Mufif nach Tiſch. 15.30: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20: Schöne Stimmen. 19.00: Ihr Städter, ſucht ihr 
Freude, ſo kommt aufs Land heraus! Hörfolge mit Mufir. 
20.15: Muſik, aus Dresden. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 
24.00: Nacht⸗Konzert. 


Warſcha u. 

6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 8.10: 
Schallplatten. 12.00: Mittag -Konzert. 15.00: Seichte Mufit. 
16.20: Streichquartett Fedur von Mozart. 17.00: Tanzplatten. 
18.00: Klaviermuſik. 18.15: Gefang und Ceuomuſik. 19.30: Co. 
liſten⸗Konzert. 21.0: Schallplatten. 


Sonnabend, den 10. Juni. 
Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulſunk. 10.90: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall 
platten. 16.00: Walzerſeligkeit. 17.48: Schallplatten 15.00: 
Blasmufif. 18.35: Alte Minnelieder. 19.00: Sport der Woche. 
Vorſchau und Rückblick. 19.15: Bunte Aus lefe. 20.00: stern» 
ſpruch. 20.15: Buntes Unterhaltungs⸗Konzert. 22.20: Eine 
kleine Nachtmuſik. 29.00: Und morgen iſt Sonntag 


Königsberg⸗ Danzig. 

5.00 K: Frühmuſtr. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzerl. 
8.30: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
13.15 D: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Bunt und ſchön. 14.18 K: 
Kurzweil. 15.30 K: Wenn die Bettelleute tanzen. Allerlei 
Schabernack in Wort und Ton. 16.00 K: Fröhlich kliugt's zum 
Wochenende. 16.00 D: Sperlings Bunte Bühne. 18.15 D: Schall 
platten. 18.20 K: Stallgeflüfter. Peter Arco und Schallplatten. 
10.00 D: Froh klingt die Woche aus. 90.15 K: Lachendes Leben. 
Heiterer Abend. 20.15 D: Buntes Unterhaltungs⸗Konzert. 
22.30 D: Und morgen iſt Sonntag. 22.40 K: Mir tanzen in 
den Sonntag! 24.00 K: Nachtmufik. 


* 


Breslau. 
5.00: Frühmuſtk. 6.30: Frühkonzert. 880: Konzert. 9.35: Funk 
Kindergarten. 10.00: Schulfunk 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: 


Mittag⸗Konzert. 14.10: Schallplatten. 15.00: Der ſchwarze Pirat. 
15.30: Schallplatten. 16.00: Fröhlich klingt 's zum Wochenende. 
1800: Unter der Dorflinde. BDM⸗Mädel fingen und ſpielen. 
18.50; Ein bunter Teller. 19.90: Heitere Balladen. 20.15: Walzer 
und Märſche. 22.30: Wir tanzen in den Sonntag! 


Leipzig. 
6.30: Frühkonzert. 8.20: 


Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: M 


ittag⸗Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Schallplatten. 15.20: Kinderfunk. 18.00: Fröhlich klingt's 
um Wochenende. 18.50: allplatten. 19.00: Wie iſt doch die 
rde fo ſchön. Salpe von Liedern und Kanons. 20.15: Komp 
mit zum Tanz! n fröhlicher Abend. 22.90: Wir tanzen in 
den Sonntag! 24.00: Nachtmuſik. 

Warſcha u. 


60: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 12.30: Polniſche Volks⸗ 
lieder und Tänze. 15.15: Orcheſter⸗Konzert. 16 20: Leichte Muſtk. 
17.00: Tanzplatten. 18.00: Polniſche Volkslieder. 18.30: Violin 
muſil. 20.00: Polniſche Muſik. 21.00: Operette. 21.55: Tanz⸗ 
muſik. 23.15: Tanzplatten. 


U 
ihre Unterkunftsräume vor dem Eindringen des Waſſers 
zu ſchützen. 

ex Erin (Keynia), 2. Juni. Im Rahmen der Aktion 
zur Hebung des äußeren Bildes der Ortſchaften des Kreiſes 
Schubin führte Kreisſtaroſt Smietanfo in Begleitung des 
Polizeikommiſſars Mlodowicz in dieſen Tagen auf dem Ge- 
biete des Kreiſes Inſpektionen durch, wobei feſtgeſtellt 
wurde, daß viele Beſitzer der Anordnung bis jetzt nicht nach⸗ 
gekommen ſind. 

2 Groß Neudorf (Nowawies Wielka), 1. Juni. Die 
Holzdiebſtähle im ſtaatlichen Forſt nehmen kein Ende. 
Letztens wurden in einer Nacht von dem Förſter fünf Diebe 
geſtellt, die aber die Flucht ergriffen. Der Förſter gab 
mehrere Schüſſe ab, durch die zwei Männer getroffen wurden. 
Um den durch einen Oberſchenkelſchuß verletzten Kranik nicht 
im Stich zu laſſen, banden ſeine Komplicen zwei Fahrräder 
zuſammen und brachten ihn auf Umwegen nach Hauſe. Die 
Täter wurden ermittelt. 

2 Jnowroclaw, 1. Juni. Alle Beſitzer und Pächter von 
Landgrundſtücken haben für die Entfernung der 
Diſtehn Sorge zu tragen. Dieſe Pflanzen müſſen ſamt der 
Wurzel herausgeriſſen und auf eine Weiſe entfernt werden, 
durch die ein weiteres Wachſen derſelben unmöglich wird. 

Auf der Chauſſee nach Bromberg verſagten einem Laſt⸗ 
kraftwagen in der Nähe non Jakſice die Bremſen und der 
Wagen rutſchte auf der abſchüſſigen Chauſſec in den an dieſer 
Stelle etwa zwei Meter tiefen Chauſſeegraben. Dem 
Schofför gelang es im letzten Moment abzuſpringen. Der 
Wagen überſchlug ſich und mußte mit mehreren Pferden 
herausgeholt werden. 

Ein Einbruch wurde in der Nacht zum Pfingſtſonntag 
in der Wohnung des Beſitzers Morenc in Wielowice unter⸗ 
nommen. Die Täter ſtiegen nach Einſchlagen einer Fenſter⸗ 
ſcheibe von der Küche aus in die Innenräume, wo ſie alle 
Schlöſſer gewaltſam öffneten. Weil der Beſitzer tags zuvor 
Vieh verkauft hatte, wurde offenbar nach Geld geſucht. Sie 
fanden aber lediglich nur 8,25 Zloty vor, was fie ver⸗ 
anlaßte, ſich durch Verunreinigung des Korridors zu 
„entſchädigen“ 

2 Inowroctaw, 2. Juni. Ing. Dorömffi aus Thorn 
fuhr mit ſeinem Auto gegen einen Baum, wobei der Chauf⸗ 
feur und der Sohn des Eigentümers lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen erlitten. — Auf der abſchüſſigen Chauſſee bei 
Szadlowice rutſchte ein Auto etwa 2 Meter in den tiefen 
Chauſſeegraben. Zwei Inſaſſen gelang es ‚im letzten Augen⸗ 
blick abzuſpringen. Der Wagen überſchlug ſich. — In raſen⸗ 
dem Tempo ſtürzte der 18jährige Felix Kowarſki infolge 
übermäßigen Alkoholgenuſſes vom Motorrad und zog ſich 
einen Bruch des Schienenbeins zu. g 

Drei jugendliche Ausreißer, die Pfingſten eine Fahrt 
ins Blaue unternahmen, wurden auf dem hieſigen Bahnhof 
feſtgenommen und nach Tremeſſen wieder zurückgeführt. 

In einer Feldſcheune bei Parchanie entdeckte man, im 
Stroh verſteckt, Diebesgut, und zwar Würſte, ſechs Brote, 
mehrere Flaſchen Schnaps und Zigaretten. Es handelt ſich 
um Sachen, die in der Nacht einem Gaſtwirt geſtohlen wor⸗ 
den waren. eh 

+ Makel (Nakto), 2. Juni. Wegen Straßen: 
pflaſtexung auf dem Wege Sucharn— Trzeciewnica wird 
der geſamte Fahrverkehr auf dieſer Straße vom 1. Juni bis 
auf Widerruf geſperrt. Der Verkehr wird über Karnowko 
und Karnomo umgeleitet. 


* Neuhof (Nowydwör), Kr. Briefen (Wabrzerno), 


FEET 
FE wm daß auf dem hieſigen ofe erum 
rei Grabtafeln zerſchlagen worden find. Vor 


einigen Jahren wurden faſt 


alle T. 
ſich jetzt nur noch biete dae serfälagen, fo daß 


drei unbeſchädigte Tafeln auf dem Fried⸗ 
hofe Befinden. F in 


V Rosmin (Roscimin), 1. Juni. Ein Großfeuer 
entſtand in der Nacht zu Donnerstag, aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache bei dem Landwirt Bigalke. Das Feuer, 
welches in der Scheune ausgebrochen war, griff mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich, daß in kurzer Zeit die Scheune und 
zwei maſſive Ställe ein Raub der Flammen wurden. Von 
den in den Gebäuden befindlichen landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen konnte nichts gerettet werden, ſo daß ſie reſtlos ver⸗ 
brannt find. Mit großer Mühe gelang es das lebende In⸗ 
wentar zum größten Teil in Sicherheit zu bringen. 25 
Schafe, vier Kälber und ein ſchweres Schwein kamen in den 
Flammen um. Dank dem energiſchen Eingreifen der fünf 
Feuerwehren, die am Brandplatz erſchienen waren, konnte 
das Wohnhaus, welches bereits geräumt war, gehalten wer⸗ 
den. Der Schaden iſt beträchtlich, und zum größten Teil 
durch Verſicherung gedeckt. 

2 Schwetz (Swiecie), 1. Juni. Am 5. d. M. findet hier 
ein Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 

Ein bedauerlicher ung lück afall 
geſtern nachmittag in Przechowo. 
auf dem Soziusſitz eine Frau Platz 
von einem Auto umgefahren. Das Motorrad wurde zer⸗ 
trümmert, während die Frau ins Krankenhaus eingeliefert 
werden mußte. | 
i Strasburg (Brodnica), 1. Juni. Ein Feuer brach 
im Gehöft des Martin Piotrowiak aus, dem eine Scheune 
Wit den landwirtſchaftlichen Maſchinen zum Opfer fielen. 
Der Schaden beziffert ſich auf etwa 1600 Zloty. Es wird 
Brandſtiftung vermutet. i 

Einen Unglücksfall erlitt ein Goſzka non hier als 
er vom Fahrrade fiel und ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe 
zugog. Den Unglücklichen ſchaffte man ſofort ins hieſige 
Krankenhaus. Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend. 

sd Stargard (Starogard), 2. Juni. Das Bezirks 
dernücht verurteilte einen gewiſſen Joſef Zeit aus Zblewo 
Bu drei Monaten Arreſt, weil er während einer Inhaftie⸗ 
Foo in Zölewo die Einrichtung der Arreſtzelle demoliert 


ereignete ſich 
Ein Motorrad auf dem 


chord seit einiger Zeit treiben Diebe ihr Unweſen in Borze⸗ 
„awo, wo bei dem Fleiſcher Jan Kaminſki 16 Kilogramm 
beſaldenes Fleiſch und bei dem Landwirt Wilhelm Haus⸗ 
randt 45 Hühner geſtohlen wurden. 

Der Staroſt des Kreiſes Stargard hat für die Zeit vom 
9.—16. Juni eine allgemeine Unkrautvertilgung an⸗ 
geordnet, die auch für die Beſitzer ſtädtiſcher Grundſtücke 


und Gärten verpflichtet. 


Auf Grund einer Anordnung des Staroſten dürfen in 
der Zeit der Rekrutenaushebung keine nu hol Hi chen 
Getränke verabfolgt werden. In Stargard ſind es die 
Tage vom 5. bis 7. Juni, in Zblewo am 9, und 10. Juni 
und in Lubichowo vom 12. bis 14. Juni, jeweils von 6 bis 
14 Uhr. Zuwiderhandlung zieht Strafe nach ſich. 
= Aus Anlaß der begonnenen Werbewoche des Polniſchen 
Roten Kreuzes wurde geſtern auf dem Rathaus die Fahne 
des Roten Kreuzes gehißt. 
in, Wegen Verbreitung unwahrer Nachrichten 
Be Zuſammenhang mit der politiſchen Lage wurden Alojzy 
A uchomffi aus Stargard und Bruno Kobus aus Plociezno, 
Kreis Stargard, zu je einem Monat Arreſt verurteilt. 


genommen hatte, wurde 


Wojewodſchaft Poſen. 


Hagelunwetter über Wollſtein und Wreſchen. 


Wie die „PAT“ aus Wollſtein erfährt, liegen erſt jetzt 
Einzelheiten über die kataſtrophalen Auswirkungen vor, die 
das Hagelunwetter dort und beſonders in der Ortſchaft 
Wloſgakowice hervorgerufen hat. Der Hagel hatte die 
Größe von Hühnereiern. Einzelne Hagelſtücke miefen 
ein Gewicht von 150 Gramm auf. In dem Getreide hat das 
Unwetter ſchweren Schaden angerichtet. Auch Obſtbäume 
und Hausdächer wurden beſchädigt. Der Wildbeitand, be⸗ 
ſonders derjenige der Haſen, hat ſchwer gelitten. — Auch 
im ſüdlichen Teil des Kreiſes Wreſchen hat das Unwetter 
arg gehanſt und ſchwere Schäden verurſacht. 


2 Gneſen (Gniezno), 1. Juni. Diebe verſchafften ſich 
Eingang in den Getreideſpeicher des Beſitzers Hermann 
Schönfelder in Maczniki und ſtahlen 10 Zentner Roggen und 
4 Zentner Gerſte. a 

In einer der letzten Nächte brannte das Wirtſchafts⸗ 
gebäude des Beſitzers Kuba Baſzynſki in Lulkowo nieder. 
Stall, Scheune und Schuppen wurden ein Raub der 
Flammen. 

5 Poſen (Poznan), 1. Funi. Der in der Gneſenerſtraße 
Nr. 47 wohnhaften Frau Leokadia Pieſiak waren nach und 
nach aus ihrer Wohnung verſchiedene wertvolle Gegenſtände, 
u. a. zwei Uhren, ein ſilbernes Tiſchbeſteck, eine goldene 
Füllfeder und 8 Meter Leinwand ſpurlos verſchwunden. Die 
Kriminalpolizei hat jetzt das geheimnisvolle Verſchwinden 
der Sachen aufgeklärt, indem ſie eine Mitbewohnerin des 
Hauſes, eine Staniſtawa Staluk und deren 12jährige Tochter 


Klara als die Diebinnen feſtſtellte. In der Hauptſache hatte 


die Mutter ihre Tochter zu den Diebſtählen angehalten! Die 
Sachen konnten der rechtmäßigen Eigentümerin zurück⸗ 
gegeben werden. 


Aus Furcht vor der Nichtverſetzung hat ſich 
der 18jährige Schüler des Marien⸗Gymnaſiums Mieczyſtam 
Henczyk vor 1%: Wochen aus der elterlichen Wohnung ent⸗ 
fernt und iſt ſeither ſpurlos verſchwunden. 

2 Rogaſen (Rogozno), 1. Juni. Bereits jeit längerer 
Zeit wurden auf der Eiſenbahn ſyſtematiſch Kohken⸗ 
diebſtähle verübt. Als der fahrplanmäßige Kohlenzug 
Ryczuno, einen Kilometer vor Rogaſen, paſſierte, verſuchte 
der 42 Jahre alte Anton Szymanſki von hier den fahren⸗ 
den Zug zu beſteigen, ſtürzte hierbei jedoch ab und kam unter 
die Räder des Zuges. Sein Tod trat auf der Stelle ein. 
Der Verunglückte hinterläßt Frau und drei kleine Kinder. 


y Samotſchin (Szamocin), 1. Juni. Die Schützen⸗ 
gilde führte am 2. Pfingftfeiertag ihr diesjähriges Königs⸗ 
und Prämienſchießen durch. Obwohl das Wetter günſtig war 
und eine Anzahl neuer Mitglieder am Schießen teilnahmen, 
waren die Ergebniſſe ſchlechter als in den Vorjahren. Dies 
hatte feinen Grund in dem Ausfall einiger Scheibenbüchſen. 
Der Verein hat die ſeit Gründung beſtehende ſilberne Kette 
zur Dispoſition geſtellt und eine neue im Werte von 300 Zt. 
angeſchafft, mit welcher der neue Schützenkönig dekoriert 
wurde. Das Schießen ergab folgendes Reſultat: König 
wurde Bürgermeiſter Jogzefowſki, 1. Ritter Bäder: 
meiſter Dahlke, 2. Ritter Wegemeiſter Kubiſz. Prämien 
erhielten: 1. Mroſoka 50 Ringe, 2. Jaworſki 50, 3. Bin⸗ 
fomffi 49, 4. Gützlaff 48, 5. Skorka 48, 6. Sura 46 Ringe. 


2 Schmiegel (Smigiel), 1. Juni. Ein Blitz hat in die 
Schienen der Kleinbahn eingeſchlagen und einige Bohlen 
beſchädigt. Der Streckenwärter hielt den kurze Zeit darauf 
ankommenden Zug an, und in ganz langſamem Tempo wurde 
der Zug über die beſchädigte Stelle geleitet. Eine Arbei⸗ 
terkolonne ſorgte dafür, daß der Schaden bald ausgebeſſert 
wurde. 
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* Vandsburg (Wiecbork], 1. Juni. Wie alljährlich, ſo 

fand auch in dieſem Jahre am dritten Pfingſtfeiertage in 
Rosmin das Poſaunenfeſt ſtatt. Es fand im Garten 
des Landwirts Rehbein ſtatt. Mit Anſprachen dienten 
Paſtor Meißner⸗Pemperſin, Paſtor Laſſahn und Prediger 
Pankratz⸗Vandsburg. Das Feſt wurde durch Poſaunen⸗ 
ſpiel und Chorgeſänge beſonders verſchönt. 
Von einer Kreuzotter wurde am Dienstag der 
Kuhhirt des Landwirts Steinke in Suchoronczek beim Hüten 
des Viehs im Walde gebiſſen. Der Gebiffene wurde ſy⸗ 
fort ins Krankenhaus üherführt. 

Am zweiten und dritten Pfingſtfeiertag fand hier das 
traditionelle Königsſchießen der Schützengilde ſtatt. 
Es gingen hernor als Schützenkönig L. Praybyfs, als erſter 
Ritter Przyſzezak und als zweiter Ritter B. Reis. 


+ Weißenhöhe (Btatosliwie), 2. Juni. Auf dem Gehöft 
des Beſitzers Gruntkowſki in Wolſko brach ein Feuer aus, 
dem Stall, Scheune und Schuppen zum Opfer fielen. Der 
Beſitzer weilte mit ſeiner Frau in Friedheim (Miaſteczko) 
in der Kirche. Im verſchloſſenen Hauſe befand ſich nur die 
kranke Mutter im Bett, die den Ausbruch des Feuers nicht 
bemerkt hatte. Als die Nachbarn herbeieilten, war das Ge⸗ 
höft ein Fuermeer. Die Fran wurde gerettet. Die in⸗ 
swichen erſchienenen Feuerwehren mußten ſich auf die Ret⸗ 


tung des Wohnhauſes beſchränken. Der Beſitzer erleidet 


großen Schaden, da die Gebäude nur niedrig verſichert 
waren und das Inventar überhaupt nicht verſichert iſt. 

Am erſten Pfingſtfeiertag fand eine Verſammlung des 
Weſtverbandes ſtatt, worauf am Abend und folgenden Tage 
bei deutſchen Beſitzern Scheiben eingeworfen wurden. 


Wieder einmal eine „Entſchließung“. 
„Aumaßnngen und Privilegien“ der Deutſchen in Polen, 


Im Laufe der in den Pfingſtfeiertagen in Thorn und 


Argenau ſtattgefundenen Feſtlichkeiten des pommerelliſchen 
Bezirks des Verbandes der Unteroffiziere der Reſerve 
wurde, wie der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ mitteilt, 
folgende merkwürdige und für jeden einſichtigen Polen 
unfaßbare Entſchließung gefaßt: 

„Der Verband der Reſerve⸗Unteroffiziere erklärt, daß 
das pommerelliſche Gebiet urpolniſch war und iſt, und daß 
die deutſche Bevölkerung in Pommerellen nur zugewandert 


iſt. Danzig liegt in der Sphäre des wirtſchaftlichen Lebens 


Polens, Polen muß einen freien und unbehinderten Zugang 
zum Meer haben. Infolgedeſſen fordern wir, die Willkür 
Danzigs einzudämmen und die Einflüſſe des Deutſchen 
Reichs aus ſeinem Gebiet zu beſeitigen. Gleichzeitig fordern 
wir die Gewährleiſtung der kulturellen und wirtſchaftlichen 
Entwicklung der Polen in Danzig. 

Wir ſtellen feſt, daß die deutſche Minderheit, trotzdem ſie 
zugewandert iſt (!) und trotzdem fie nur einen geringen 
Hundertſatz der Bevölkerung darſtellt, einen hohen Prozent⸗ 
laß größerer Landbeſitzungen in ihren Händen hat. Wir 
fordern die Beſeitigung dieſer Ungerechtigkeit und die 
ſchleunige Durchführung der Parzellierung der deutſchen 
Güter (). Wir fordern ferner die Entfernung aller 
deutſchen Optanten aus den Grenzen der Republik, 
deren Beſitz an Polen fallen ſoll. Wir fordern die Auf⸗ 
hebung der Privilegien (welche denn? D. R.), die die 
deutſche Minderheit aus dem Sprachengeſetz vom 30. März 
1925 genießt (7), da die polniſche Bevölkerung in Deutſch⸗ 
land ähnliche Vorrechte nicht beſitzt. Wir verlangen ein Ge⸗ 
ſetz, das die Möglichkeit der erwerblichen Arbeit der deut: 
ſchen Minderheit in der Grenzzone einſchränkt. 

Wir ſtellen feſt, daß die weſtliche Kaſchubei, das Fla⸗ 
tower Land, das Poſener Grenzgebiet ſowie Oppeln⸗ 
Schleſien hiſtoriſch und ethnographiſch immer zu Polen ge⸗ 
hört haben und gehören. Wir ſtellen feſt, daß die Zahl der 
polniſchen Bevölkerung in Deutſchland, trotz der gefälſchten 
Volkszählung (!) vom Mai d. J., 1% Millionen, die Zahl 
der deutſchen Bevölkerung in Polen aber 750 000 (2) beträgt 
und daß unſere Landsleute jenſeits der Grenze weder pol⸗ 
niſche Volks-, noch Berufs- noch Mittelſchulen haben. In⸗ 
folgedeſſen verlangen wir die Schließung der deut⸗ 
ſchen Schulen und zumindeſt ein Verbot, daß deutſche 
Kinder in Schulen in anderen Ortſchaften eingeſchult wer⸗ 
den, wodurch man künſtlich (2) deutſche Mittelpunkte ſchafft.“ 

Wir dagegen ſind der Auffaſſung, daß alle Verbände, die 
in letzter Zeit ſo voreilig „Entſchließungen“ faſſen, zunächſt 
einmal gründliche und der Wahrheit entſprechende Informa⸗ 
tionen einziehen. Unwahre Phraſen werden deswegen noch 
nicht zur Wahrheit, daß ſie immer wieder aufgetiſcht wer⸗ 
den. Manch eine der vielen „Entſchließungen“ der letzten 
Zeit würde anders ausſehen. 


„Paläſtina — ewig arabiſch.“ 
Die Antwort des Arabertums auf das britiſche Weißbuch. 


Die oberſte Vertretung des geeinten Arabertums 
Paläſtinas, das Hohe Komitee, hat am Mittwoch in einem 
15ſeitigen Weißbuch feine Antwort an die R egie⸗ 
rung Großbritanniens auf das britiſche Paläſtina⸗ 
Weißbuch der Offentlichkeit übergeben. Dabei wird ein⸗ 
gangs hervorgehoben, daß das Hohe Komitee das engliſche 
Weißbuch bereits vorher abgelehnt habe und nun⸗ 
mehr ſeine Begründung für dieſe Haltung gebe. 


Bei den Verhandlungen auf der Londoner Konferenz 
habe England ſich zunächſt entgegenkommend gezeigt, jedoch 
bei der Beſprechung praktiſcher Vorſchläge ſtets Rück⸗ 
zieher gemacht. Auf einzelne Punkte näher eingehend, 
erklärt die arabiſche Antwort dann, daß ſich England bei 
ſeiner neuen Paläſtina⸗Politik auf die Mandatsakte ſtützen 
wolle, die der Anfang allen Übels in Paläſtina und der 
Ausgangspunkt für alles Unrecht ſeien, das den Arabern 
zugefügt werde. 

Weiter habe England den Entſchluß zur Herbei⸗ 
führung der Selbſtändigkeit Paläſtinas be 
kanntgegeben, dabei dies jedoch an die Bedingung der Ein⸗ 
willigung ſeitens der Juden gebunden, die ſie ſtets ver⸗ 
weigern würden. Auch die zehnjährige Übergangszeit ſei 
keineswegs endgültig, denn England behalte ſich die end⸗ 
gültige Entſcheidung „den Umſtänden entſprechend“ por. 
Das Hohe Komitee vertritt auf Grund der vielen ſchlechten 


Erfahrungen, die die Araber mit engliſchen Verſprechun⸗ 


gen machen mußten, die Meinung, daß Umſtände zur Ver⸗ 
hinderung der Selbſtändigkeit ſpäter leicht geſchaffen wer⸗ 
den könnten. Gerade dieſe Ungewißheit über die end⸗ 
gültige Selbſtändigkeit ſei eine Waffe in den Händen der 
Juden. Die von den Engländern vorgeſehene National⸗ 
regierung ſolle keinerlei Exekutivgewalt ſowie Verantwor⸗ 
tung erhalten und könne daher ſtets nur ein Werkzeug 
Englands bleiben, um die Gewalt ſelbſt auszuüben. Die 
Araber verlangten dagegen die ſofortige Einſetzung einer 
Regierung aus den verſchiedenen Teilen der Bevölkerung 
entſprechend ihrem Hundertſatz, die ſowohl Exekutiv- wie 
Legislativgewalt erhalten müſſe. Weiter forderten ſie die 
Einſetzung eines Komitees zur Ausarbeitung einer Ver⸗ 
faſſung. Die Araber betrachteten ferner den durch Gewalt 
unterſtützten Verſuch zur Schaffung eines jüdiſchen Natio⸗ 
nalheimes als ſchweren Angriff auf ihre natürlichen Rechte. 
Alles Unrecht, alles in den letzten Jahren gefloſſene Blut 
ſeien das Ergebnis dieſes Verſuches. Kein Araber Pa⸗ 
läſtinas würde eine Verfaſſung gutheißen, die den Juden 
ein Anrecht auf Schaffung eines Nationalheimes in Pa⸗ 
läſtina gebe. 

Zur Frage der 
arabiſche Antwort, daß die im britiſchen Weißbuch gemachten 
BVorſchläge unannehm bar ſeien, da ſie keine emd- 
gültige Löſung bedeuteten. England ſehe zwar für die 
nächſten fünf Jahre eine Einwanderung von insgeſamt nur 
75 000 Juden vor, doch ſei eine weitere Einwanderung mit 
arabiſchem Einverſtändnis vorgeſehen. Die Araber befürch⸗ 
teten, daß ein angebliches arabiſches „Einverſtändnis“ ſpä⸗ 
ter konſtruiert werden könnte. Ferner verlangten die 
Araber ſcharfe Maßnahmen gegen die illegale Einwanderung. 

Zur Frage des Landverkaufes wird betont, daß nur 
ein radikales Verbot für die Araber annehmbar ſei, denn 
die engliſchen Vorſchläge zielten darauf ab, den Juden 
weitere Landkäufe zu ermöglichen. 

Abſchließend verwirft das Hohe Komitee die neue eng⸗ 
liſche Paläſtina⸗Politik in ſchärfſter Form und macht die 
Engliſche Regierung vor Gott, der Geſchichte und der Hu⸗ 


manität verantwortlich für das in Paläſtina gefloſſene Blut 


und die begangenen Greueltaten. Die letzte Eutſcheidung 
über das Leben einer Nation hänge nicht von weißen oder 
ſchwarzen Hütern ab, ſondern allein von ihrem Willen. 
Die arabiſche Nation ſpreche folgenden Entſchluß 
aus und werde ihn mit Hilſe Gottes durchführen: „Paläſtina 
wird ſelbſtändig werden innerhalb des Arabiſchen Bundes 
und es wird ewig arabiſch bleiben.“ f 
Das Hohe Komitee dankt ſchließlich den in Paläſtina 
kämpfenden Arabern und Mohammedanern der ganzen 
Welt ſowie allen, die mit den Arabern mitfühlen. 
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auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtauraut, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Nundſchau. 
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Wiltſchaftüche Rundſchal. 


Diesjährige Schafbockauktionen in Pommerellen. 


Bekanntlich unterhalten mehrere größere Landdwirtſchafts⸗ 
betriebe in Pomtnerellen Schafzuchte. des Merino⸗Précoce⸗ 
Fleiſchwollſchafes. Dieſe landwirtſchaftlichen Unternehmen haben 
zur Aufgabe, durch Veredlung der Schafe eine längere und gröbere 
Wolle, Verbeſſerung der Figur, Frühreife und Maſtfähigkeit zu 
erzielen ſowie aus dieſen Tieren gute Futterverwerter zu machen. 
In den letzten vier Wochen fanden einige Schafbockauktionen ſtatt, 
über deren Ergebniſſe folgendes mitgeteilt werden kann: Die 
Stammſchäferei Wichorze, Kreis Culm, deren Beſitzer v. Loga iſt, 
umfaßt 3500 Schafe. Darunter befinden ſich ca. 1000 Zuchtmutter⸗ 
tiere. In dieſem Jahre gelangten 28 Auktionsböcke zum Verkauf. 
Es wurde ein Höchſtpreis von 720 Zloty und ein Durchſchnitts⸗ 
preis von 457 Zloty erzielt. Als zweite Schafzucht iſt im Kreiſe 
Eu’n. die der Gutsbeſitzerin Eliſabeth Strübing in Stolno zu 
nennen. Dort gibt es 500 Zuchtmuttertiere. Es wurden 22 Böcke 
verkauft. Der Höchſtpreis kam auf 810 Zloty, während der Durch⸗ 
ſchnittspreis 442 Zloty betrug. Ferner gibt es in Lipienek, Kreis 
Culm, eine dritte Schafzucht, die Gutsbeſitzer Staniſtaw Ha ertle 
im Jahre 1922 aus Wichorze erwarb und die heute 300 Zucht⸗ 
muttertiere umfaßt. Jedoch fehlen über die diesjährige Bock⸗ 
auktion so: Angaben. Die Stammſchäferei des Gutsbeſitzers 
Horſt Schulemann in Liſnowo, Kreis Graudenz, hat 
800 Schafe, darunter 400 Zuchtmuttertiere. Auf der am 9. Mai 
hier abgehaltenen Bockauktion 8 26 Stammböcke verkauft. 
Es betrugen: der Höchſtpreis 800 Zloty und der Durchſchnitts⸗ 
preis 414 Zloty. Die im Laufe der n gegründete Schaf⸗ 
zucht der Gutsbeſitzerin Frau Meta Albrecht in Sucumin, 
Kreis Stargard, hat heute 350 eee 
engen Auktion kamen 26 Böcke. Hier betrug der Höchſtpreis 

900 Zloty, während der Durchſchnittspreis 440 Zloty brachte. Die 
in Popowo Biſkupie beſtehende Schafzüchterei des Gutsbeſitzers 
Wfadyſtew Waligöra beſteht aus 650 Tieren. Darunter gibt 
es 100 Stück der „Il de France“-Raſſe und 250 Muttertiere. Für 
die diesjährige Bockauktion wurden 25 Tiere geſtellt. Ein Bock der 
genannten franzöſiſchen Raſſe brachte 540 Zloty. Bei Merino⸗ 
Schafböcken wurde ein Höchſtpreis von 700 Zloty und ein Durch⸗ 
ſchnittspreis von 460 Zloty erzielt. Als ſiebente Schafzucht in 
Pommerellen iſt die des Gutsbeſitzers E. Kujath⸗Dobbertin in 
Dobrzyniewo, Kreis Wirſitz, zu nennen, die 440 Zuchtmuttertiere 
hat und für die am 13. Mai abgehaltene Bockauktion 29 Raſſeböcke 
lieferte. Hier betrugen der Höchſtpreis 810 Zloty und der Durch⸗ 
ſchnittspreis 434 Zloty. In demſelben Kreiſe beſteht in Nataje 
die bekannte Stammſchäferei des Grafen von Limburg⸗ 
Stir um, die 250 Zuchtmuttertiere umfaßt. Auf der diesjährigen 
Bockauktion wurden 31 Böcke abgeſetzt. Man erzielte einen 
Höchſtpreis von 650 Zloty und einen Durchſchnittspreis von 
340 Zloty. Die Leitung der erwähnten Schäfereien liegt zum Teil 
in den Händen des Schäfereidirektor Ingenieur Jetowiecki 
in Thorn und Alkiewiez in Poſen. 


Schaffung von Rohſtoffreſerven in Polen. 


In der polniſchen Fach⸗ und Tagespreſſe wird in letzter Zeit 
der rage der Schaffung von Rohſtoffreſerven beſondere Aufmerk- 
ſamkeit geſchenkt. Aus Wirtſchaftskreiſen wird Klage darüber ge⸗ 
führt, duß die Lagereinrichtungen ſo mangelhaft ſind, daß mit 
einer größeren Bereitſtellung von Rohſtoffen nicht gerechnet werden 
kann. Der Mangel an Geldmitteln mad: ſich auch hier bemerkbar. 
Nur die wenigſten Firmen können Rohſtoffreſerven anſchaffen und 
auch einlagern. Dringende Abhilfe ſei notwendig. An dem Bei⸗ 
ſpiel von Warſchau wird gezeigt, daß der Faſſungsraum der 
Kohlenlager in Warſchau nur 40000 To. beträgt und die durch⸗ 
ſchnittlich vorhandenen Vorräte nur für einen Zeitraum von etwa 
drei Wochen ausreichen. Etwas beſſer ſieht es lediglich im Eiſen⸗ 
handel aus, deſſen Vorräte größer ſind. Die Frage der Errichtung 
von Rohſtofflagern ſoll jetzt vordringlich von der Regierung, an 

Angriff genommen werden. 


nach wie vor ſtark einfuhrabhängig. Do 


Zur diesjährigen 


Die Verbreiterung der deutſchen Rohſtoffbaſis bildet nach wie 
vor eines der wichtigſten Ziele unſeres Vierjahresplans. Welche 
Erfolge hierbei in den letzten Jahren erreicht worden ſind, geht 
beſonders eindrucksvoll aus dem ſoeben erſchienenen Halbjahrs⸗ 
bericht zur Wirtſchaftslage (Hanſeatiſche Verlagsanſtalt A.⸗G., 
Hamburg⸗Wandsbek) hervor, den das deutſche Inſtitut für Kon⸗ 
junkturforſchung bearbeitet hat. Wir entnehmen dem Bericht, der 
im einzelnen außerordentlich reiches Material über die Entwicklung 
in der Landwirtſchaft, im Gewerbe, in der Verkehrswirtſchaft und 
in wichtigen ausländiſchen Volkswirtſchaften enthält, folgende 
Daten über die einheimiſche Rohſtoffproduktion. 

Der Ausbau der deutſchen Eiſenerzbaſis gilt als die 
hervorragendſte Aufgabe der deutſchen Eiſenwirtſchaft. Nach der 
Statiſtik der Wirtſchaftsgruppe Bergbau gelang es innerhalb von 
zwei Jahren — von 1936 auf 1938 — die Eiſenerzförderung um 
zwei Drittel zu erhöhen. Den ſtärkſten Auftrieb zeigen die 
Förderziffern für Mittel⸗ und Süddeutſchland: 1938 wurden dort 
doppelt ſoviel verwertbare Eiſenerze gewonnen wie 1936. Die 
Oſtmark war im erſten Vierteljahr 1939 bereits mit 20 v. H. an 
der großdeutſchen Erzförderung beteiligt. 

Im Metallerzhergbau iſt die Kenntnis der Vorkommen 
durch die eingehende Unterſuchung des deutſchen Bodens weſentlich 
erweitert worden. Die Ausbeute der ſchon bekannten und der neu 
erſchloſſenen Vorkommen wurde ſtark geſteigert. Die deutſchen 
Zinkerze vermögen den inländiſchen Bedarf bald voll zu decken 


und die Bleierze haben immerhin einen höheren Anteil an der 


Die Kupferverſorgung iſt freilich 
wird der Verbrauch zu⸗ 
nehmend von den knappen Schwermetallen auf Leichtmetalle und 
andere Stoffe umgeſtellt. So iſt die deutſche Aluminiumproduktion 
von 19000 Tonnen im Jahre 1932 auf 160 000 Tonnen im Jahre 
1938 erhöht worden. 

In der Bauwirtſchaft wird 1939 zwar erheblich weniger 
Holz zur Verfügung ſtehen als im Vorjahr, ohne daß der Ausfall 
durch verſtärkten Einſatz von Eiſen ausgeglichen werden könnte. 
Die Umſtellung auf holz⸗ und eiſenſparende Bauweiſe wird aber 
planmäßig weitergeführt. Bei ſtraffer Bewirtſchaftung werden 
mehr Zement und Stein eingeſetzt; allein die Kapazität der Ze⸗ 
mentin*uftrie fol durch Ausbau der vorhandenen Werke von rund 
17 Millionen Tonnen Ende 1937 (Altreich) auf 19 Millionen 
Tonnen Ende 1939 gebracht werden. Die Verſorgung mit Natur⸗ 
ſteinen und mit Mauerſteinen hängt vor allem von der Bereit⸗ 
ſtellung der notwendigen Arbeitskräfte ab. Die Vereinheitlichung 
der Bauſtoffzuteilung, wie ſie durch die neuen Maßnahmen des 
Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtſchaſt er⸗ 
reicht wird, dürfte die Arbeit des Baugewerbes weſentlich 
erleichtern. 

In der Text lin duſtrie ſtanden 1938 bereits 1,1 Mil⸗ 
lionen Tonnen Rohſtoffe für die Verarbeitung zur Verfügung. 
Davon entfielen rund 356000 Tonnen oder fait ein Drittel auf die 
3 Erzeugung, die ſich im einzelnen wie folgt zuſammen⸗ 
etzt: 


Induſtrielle ansengung 8 


Inlandsverſorgung erreicht. 


220 000 Tonnen 


Zellwolle ERTL 5 155 000 ” 
Bunftieibe: 5%... 9 7 
Regenecate „ 90 000 Tonnen 
Reiß wolle VA EUER = 
Reiß baumwolle 40 000 15 
Agrariſche Erzeugung 46 000 Tonnen 
B ae 29 000 Fü 
Wolle 5% „ FFIR 1 > 
Hanf 33 9.000 * 


Das Schwergewicht der heimiſchen Erzeugung liegt alſo vei 
den induſtriell geſchaffenen Spinnſtoffen und hier wiederum bei 
der Zellwolle, auf die bereits 1938 faſt die Hälfte der geſamten in⸗ 
ländiſchen Textilrohſtofferzeugung entfiel. Die Bedeutung der 
Zellwolle wird künftig noch weiter zunehmen. Im Laufe des 
Jahres 1939 wird eine Produktionskapazität von etwa 300 000 
Tonnen fertiggeſtellt und eine Erzeugung von rund 225 000 Tonnen 
erreicht werden. Hand in Hand mit dem Ausbau dieſes Induſtrie⸗ 


zweiges, der ſich ganz auf rationell arbeitende Großbetriebe ſtützt, 


geht die Spezialifierung der Faſern, ihre Anpaſſung an die ver⸗ 


Fortſchritte der deutſchen Rohſtoffproduttion. 


ſchiedenen Verwendungszwecke. Wichtig iſt die Aufnahme der 
Großproduktion von ſogenannten hochnaßfeſten Zellwollen. 

Die Förderung von Steinkohlen, jenem Schlüſſelprodukt, 
das nicht nur als Brennſtoff, ſondern auch als Ausgangsprodukt 
chemiſcher Umwandlungsprozeſſe zur Gewinnung neuer Rohſtoffe 
eine bedeutende Rolle ſpielt, konnte im vergangenen Jahr frei 
nur verhältnismäßig wenig geſteigert werden. Die vor kurzem 
ergangene Verordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan 
zur Erhöhung der Förderleiſtung und des Leiſtungslohns im Berg⸗ 
bau ſchafft aber die Vorausſetzungen dafür, daß auch hier die Pro⸗ 
duktionszahlen wieder ſtärker zunehmen. Die Auswirkungen der 
neuen Maßnahmen laſſen ſich zwar noch nicht voll überſehen, das 
Inſtitut weiſt aber ausdrücklich darauf hin, daß die bisher vor⸗ 
liegenden Berichte günſtig lauten. 

Im ganzen wird man annehmen dürfen, daß der gewerblichen 
Wirtſchaft bereits im Jahre 1938 für über 7 Milliarden RM Roh⸗ 
ſtoffe zur Verfügung geſtellt werden konnten, die im Inland 
erzeuge worden ſind. Die Rohſtoffproduktion Deutſchlands muß 
ſich ſeit 1932 der Menge nach annähernd verdoppelt haben. 


Einfuhrbewilligungen und Luftſchutzanleihe. 


Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in 
Gdingen hat an die Firmen in ihrem Arbeitsbereich ein 
Schreiben gerichtet, das folgenden Wortlaut hat: 

„Auf Grund einer Anordnung des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſteriums werden Ein fuhrbewil ligungen ledig⸗ 
lich denjenigen Firmen erteilt werden, die ihrer 
Pflicht gegenüber den Staat nachgekommen find, indem fe in 
a riebener Höhe die Luftſchutzanleihe gezeichnet 
aben 

Im Zufammenhbang damit hat das Einfuhr⸗Komiee beim 
Außenhandelsrat von den Induſtrie⸗ und Handelskammern die 
Einſendung entſprechender Beſcheinigungen der örtlichen Ko⸗ 
mitees zur Zeichnung der Luftſchutzanleihe gefordert, aus denen 
erſichtlich if, welche Summe Ihre Firma gezeich nen 
und ob dieſe Summe den vorgeſchrie benen e 
entſpricht. 

Die Importeure des Pommerelliſchen Bezirkes müſſen der⸗ 
artige Beſcheinigungen an en Induſtrie⸗ und Handelskammer in 
Gdingen bis zum 10. Juni d. J. einſenden. Firmen aus dem 
Bromberger Bezirk ſenden ihre EI TBEIRIBENGER an die Expoſitur 
der Kammer in Bromberg, Nowy Rynek 10. 


Die Koſten der Motoriſierung in Polen. 


In der Zeitſchrift „Auto“ wird eine Analyſe der n Polen 
im Jahre 1937 aufgewendeten Koſten zur Motoriſierung angeitellt. 
Danach betrug der Wert der von der polniſchen Kraftwagen⸗ 
induſtrie erreugten Wagen und Erſatzteile etwa 50 Mill. Zloty. 
Eingeführt wurden fertige Wagen und Einzelteile für 28 Mill. 
Zloty. Der Wert der Rohſtoffe, der Brennſtoffe und Schmieröle 
wird mit 63 Mill. Zloty angegeben. Zu den Produktionskoſten 
der Autumobilinduſtrie wären noch die Verkaufsſpanne für den 
Autohandel hinzuzuzählen, ebenſo die für Garagenmiete aus⸗ 
gegebenen Beträge. Nicht berückſichtigt find die Koſten für die 
Unterhaltung und Reparatur der Wagen. Die Geſamtausgaben 
für die Motoriſierung werden mit 150 Mill. Zkoty geſchätzt, welcher 
Betrag auch bei der fo wenig entwickelten Motorifierung Polens 
für das allgemeine Wirtſchaftsleben von beſonderer Bedeutung iſt. 


Die Wollproduktion in Polen. 


Das polniſche Inſtitut für Wollkunde hat in einer 

Sitzung, an welcher Vertreter der einzelnen Landwirtſchafts⸗ 
kammern, wiſſenſchaftlicher Inſtitute und des Verbandes der 
Schafzüchter teilnahmen, alle mit der Produktion von Wolle ver⸗ 
bundenen Fragen eingehend erörter* und beſchäftigt ſich zur Zeit 
mit der e der ſchon erzeugten Wolle. Es ſoll eine 
beſtimmte Au leſe vorgenommen und die Produktion einer 
Wolle in die Wege geleitet werden, welche allen Anforderungen 
der Induſtrie entſprechen würde. Richtlinien für die Zucht wie 
ande für die e Bes gsonunenen, Boll: ee aus⸗ 
agegebe en werden. 1 RE " 


Geldmarkt. 


er Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 2. Juni auf 5,9244 2 


feſtgeſetzt. 
85 Der Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 4%%, der Lombardſatz 
200. 
Warſchauer Börſe vom 1. Juni. Umſatz, ee 
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Tendenz: ſtetig. 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 1. Juni N 
Feſtyerzinsliche Wertpapiere: Zproz. Prämien: veſt.⸗An⸗ 
leihe I. Em. Stück 77.00, Jproz. N veſt.⸗Anleihe I. 
Serie 15 ZJprozentige Präm.- tück 7 
e N ae er II. 
Präm.« II 40.00, 
61.50—60 75.60. 755 4% prozentige Staatl.“ 
60. 0 Aro Staatl. Konv.⸗Anl. 1924 65.0062 0060.00, Suan. 
d. Staatl. Bant f 5 E02 81, 85 ber 1 58 der Staat 
Bant Rolnv Serie III 81, 5% proz, L. Van desw e 
bank J. Em. 81, ln L. Z der Na 
Em. 81.00, 5 pro. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank I 
81, proz. Kom.⸗Obl. der Landeswi Pag ank II Sr 
und IIIN Em. 81, 8 Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ 
bant IV. Em. 81, 6 proz. Obl. ar ned. end ank III. Em. 
97, 5 d. Siam. => Stadt 
Warſchau — 56.50-57.50, J Fer © w. Kr. der 
Stadt Petri rikau 1938 — —, proz. & er © 255 Warſchau 
1933_66.25-65.50-66.25, 5 proz. L. Ex ow. red. d. ‚Stadt 2011013 
57.75, 6prozentige Konv.⸗Anleihe der Stadt Warſchau 1926 69 00, 
Iproz L. Z. Tow. Kr. der Stadt Radom 1933 —. 


Bank Polſki⸗Aktien 106.00, Lilvop⸗Aktien —, Zyrardow⸗ 
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Produktenmarkt. 


Das Bureau der Getreide: und Warenbörſe Waxſchau errech⸗ 
nete Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit 
vom 22. bis 28. Mai 1939 wie folgt (für 100 kg netto Zloty): 


Märkte i | Weizen | Roggen | Gerſte | Safer 
Inlandsmärkte: 
Warſchuu 0 15.31 — 17.19 
Bromberg. 21.70 15.57 — 17.00 
oſen „ 14.68. — 17.02 ¼% 
Al  lrs 14.62 ½ * 17.37% 
Nowunoo 20.68 13.50 857 15.81 
e er aeee e 14 92 — 15.64% 
Kattowitz 21.87] 15.87 %½ — 18.37 ½ 
C ͤ 15.49 — 18.21 
Lemberg I 20.87% 14.62%1 21.00 16.69 
Auslandsmärkte: 
Sooo et — — — — 
Hamburgs 16.80 11.74 — 10.87 
Parisͤ Er 8 
— 10.70 [18185 — 
n ar ER — . 
New ort — — — — 
Chicago 15.91 10.81%1| 12.65 12.89 
Buenos⸗Aires . 12.22 = Eu 7.81 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


1. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: 
Richtpreiſe: 
Weisen 1 blaue Lupinen... 13.00-13.50 
Roggen 4.50-14.75 Serradellle —.— 
Braugerſte W'nterrapss . 
Gerſte 700-720 en. 19. 261305 Sommerravs —.— 
„ 673-678 8 /. 18.50-19.00 | Winterrübſen —.— 
f 638-650 en 255 Leinſamen —.— 
Wintergerſte blauer Mohn —.— 


Safer 0 17.10-17.50 Senf.... 55.00-58.00 


afer II 450 g/l. . 16.50-17.00 Bottle, 95-97% + » + —.— 
Weizenmehl: roher Rotklee —— 
10-35% .. . 39.00-41.00 Weißklee Sem 
10-50% . . . 36.25-38.75 Schwedenklee 
0-65% . . . 33.50-36.00 Gelbklee 1 8 85 
IB. . 29.2 31.75 Nas aras enel. 159 900 470 00 
ER 99 — „le x U en: ** 
1 50.60% ... 27.758.750 Tone 3.60000 


I ser. 27 7 

IIA 50-65% 3 Leinkuchen 99.0 00 
2 . 25.25-26.25 Napskuchen .... 13. 9014.90 
21.2522. 25 


Son lumen⸗ 
„ "fuchen 484870. 20.00-21.00 
10 8555 1 5 5 


8 ge , 4254.75 
1A0-55% . 28.50-24.25 


5 
Kartoffelmehl i A e 
Do „ 
Superior“ 29.50-32.50 ebenen ee 
Weizenkleie ie, atob. 13.00-13.50 Roaaenjtrob, | iofe: 1.90-2.40 


„ lg.. 11.25-12.00 
Rog entleſe 2 11.75-12.75 Haferſlrob, ba. Fr 
Gerfenftroß. 7 55 


Gerſtenkleie . . . 12. 3.00 
Viftorig Groſen .. 84. 
80 . gepr. 
e en . 21.00-22.50 Heu, one, (en) 2 
chken ... .. 22.00-23.00 en 
Wen ee Nöbeben, Iote(neu) 6.77.25 
gelbe Lıpinen... 14.00-14.50 N gepreßt. 7.75-8.25 
Selamtummias 1951 t, davon 625 t Roggen, 185 t Werzen, 
55 t Gerſte, 55 t Hafer, 709 t Mühlenprodukte, 50 t Sämereien, 
272 t Futtermittel. Tendenz bei Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 
Mühlenprodukten, Sämereien und Futtermitteln ruhig. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe vom 
2. Juni. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: 7 0 0 706 gr. (120,1 f. h.) zuläſſig 1% Une 
e ee sen. 126,7 f. n.) zuläſſig 2% Unreiniafeit, 
Hafer 4 h.) zuläſſia 2% Unreinigkeit. Brauaerite 
ohne Gericht 0 1 2 Unreinigfeit, Gerſte 673-678 el. 
(114,1-115,1 f. h.) zuläſſig 1% Unreinigkeit, Gerſte 644-650 8 
) zuläſſig 1% Unreinigkeit. 


Richtpreiſe: 


Roggen . 15.40-15.60 | Viktoria⸗Erbſen 
Weizen e 50.22.00 Folger-Erbien ... 26.00-28.00 


(109-110,1 f. h.) 


35.00-39.00 


Braugerite 8 Sommerwicken . 23.00-24.00 
Gerſte 947670 % 18 2 99 Peluſchken 24.00-25.00 
„ 644-65 1. — gelbe Luvinen . . . 12.50-13.00 
Hafer ah 3 blaue Lupinen... 11.25-11.75 
Rog Beige 8 8 3 2 = 
Sommerraps . 47. F 
120.39 en Sack 25. 2525. 75 Winterrays —.— 
2 ö 24.25-24.75 Winterrübſen -- 
ieh, für Freiſt. Danzig) Leinſamen . 
Roggennachineh E 53. 00-57. 00 
0-95% 20.75-21.25 | blauer Mohn mr 
Weizenmehl: m. Sack Rotklee, ger. 97%. : 9 8 
Wei n meh Rottlee, roh, unger. a 
0-30% m.Sad.. 41.50-42.50 | Weißklee, 97% 8. —.— 
0-35% ++ 40.50-41.50 Weißklee, roh —.— 
10-50% .. . . . . 38.00-39.00 | Schmwedentlee .... —.— 
IA 0-65% .. . 35.50-36.50 @eibtiee, enthülſt. —.— 
II 35-65% - 31.00-32.00 | Wundll ee 
Weser engl. ice ä 150 00-150. 00 
mehl 9-959 ... 29.00-30.00 Tymothe, ger.... 40.00-45.00 
Roggenkleie ..... 13.00-13.25 | Leinkuchen 25.50-26.00 
Weizenkleie fein . 12.75-13.25 | Napsluchen 13.75-14.25 
„ mittels, 12.50-13.00 | Sonnenblumen- 
grob. 13.50-14.00 kuchen 40,42%» _ 7 
Gerſtentleſe 12.5 13.00 Sueitelartoffein - 5.00-5.25 
Geritengrüße, en 31.00-32.00 | Rogaenitrob, loſe. 3.00-3.50 
1 — En 5 15 4 00-83, 105 8 0 f N gepr. Te 
erlgerſten e. 42.5043. etze eu, oſe . . 7.75 
Feld⸗Erbſen .... 26.00-28.00 „ gepr.. 8.509.000 


Tendenz: Bei Weizen, Roggen, Gerſte Galen Roggenmebl, 
Weizenmehl, Roggentlete, Weizentleie, Gerſtentleie, Hülſen⸗ 
früchten und Futtermitteln ruhig. 


Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


— 5 -.... 838 t Gerſtenkleie. 20 0 Hafen ot 
zen 118 1 Speiſekart. —t Pferdebobnen 
Braugerſte - abrikkart .. — t Roggenſtroh. — 
a) Einheitsg. 110 aatkartoffeln — t Weizenſtroh . — t 
b) Winterg. .. — t Kartoffelflock. — t Haferſtroh . r 
Gerfte ... — t Mohn, blau — t gelbe Supinen — 
Roggenmehl 85 1 Netzeheu ... — t blaue Lupinen — t 
Weizenmehl. 28, Heu, gepreßt — t Rapskuchen . — 
Vikt.⸗Erbſen. — t Leinſamen . — t Peluſchten. — . 
Folger⸗Erbſen — t . — t Wicken — 
Aen. t Raps... — t Sonnenblu⸗ 

Noggenkleie 38 · | Serradelle tt menkuchen. — 
Weizenkleie . 10 t Buchweizen... — t Zuckerrüben. — 


Geſamtangebot 1303 t. 


Viehmarkt. 


Sur 90 5 F 0 Viebmarkt vom 1. Juni. Die Notierungen 
für Hornv 12 am Schweine betrugfür 100 lg “eberrdgemicht logo 
ae au in Zloty: junge, leuchiae chſen 82—87, unge maſt⸗ 
ochſen 76—81, ältere, fette Ochſen 70—76, ältere, gefütt Ochſen 
62-79: fleiſchige Kühe 82— 90, abgemolkene Kühe eden Alter 
45—55 junge fleiſchige Bullen fleiſchige SE 
79-100, unge. genährte Kälber 68—78: konaxeſwolniſch 

swälber — —: unge „ chafbigte und zantterſchafe 70 Speck⸗ 
i weine von über 180 “ 120121, er 1 ke 114120, 
unter 150 ke 108— 75, neiſchige Tchweine über 110 KS 
104—109, von 80—110 ke 95—104 unter 80 ke —.— 

magere Schweine —.—, Magervieh 35—38. 1 
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